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Bekanntmachungen 

Ausschreibung 
der Kirchenvorsteherwahlen 1990 

Die Kirchenleitung hat auf ihren Sitzungen am 13./14. No­
·ember 1989 und 8./9. Januar 1990 über die nach§ 1 des Wahl­

gesf't/,'S erfordL'rliclw Ausschreibung der Wahl der Kirchen­
vorsteher wie tolgt beschlossen:

Die Kirchem orstehen\·ahlen 1990 finden 
am Sonntag, dem 2. Dezember 1990 (1. Advent), statt. 

Für den fall, daß am gleichen Tage die Wahlen zum Deut­
schen Bundestag stattfinden, hat die Kirchenleitung den 9. De­
zember 1990 (2. Advent) als Ausweichtermin festgelegt. Das 
Nordelbische Kirchenamt wird den endgültigen Zeitpunkt so 
rechtzeitig bekanntgeben, daß die im Wahlgesetz vorgesehe­
nen und auf den Wahltag bezogenen Fristen korrekt eingehal­
ten werden können. 

Kiel, den 24. Januar 1990 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage 

Gör li tz 

Az.: 1022/90-0 - R II/R 1 

* 

Erziehungsurlaub für tariflich beschäftigte �1itarbeiterin­
nen und Mitarbeiter; 
hier: Neufassung der Durchführungshinweise 

Im Anschluß an die Bekanntgabe des Bundt'serziehungs­
geldgesetzes i.d.F \ nm 2"i.7. 1089 (G\'Oßl. S. 2U) gch•n wir 
nachstehend eine '\eufassung unsL'It:'r lJun„htührung�hin­
weise 

a) zur Gewährung des gc·sctzliclwn ErziL·hungsurl,rnhs
(Abschn. 11 ßerzCCJ uud

b) zu den Auswirkungen des Erziehungsurlaubs im Tarifbe­
reich

bekannt. Diese Neufassung tritt an die Stelle 

a) der Absclmitte II und III der Bekanntmachung vom
30.1.1986 (GVOBI. S. 46) und

b) der Bekanntmachung vom 4.11.1987 (GVOBI. S. 241):

II. Erziehungsurlaub

1. Nach § 15 Abs. 1 BErzGG haben Arbeitnehmer Anspruch
auf Erziehungsurlaub, wenn sie einen Anspruch auf Erzie­
hungsgeld haben oder nur wegen Überschreitens der Ein­
kommensgrenze (vgl. § 5 Abs. 2 und § 6 BErzGGl oder als
Ausländer wegen Fehlens der erforderlichen Aufenthalts­
berechtigung oder Aufenthaltserlaubnis (vgl.§ 1 Abs. 1 Satz
2 BErzGG) nicht haben. Arbeitnehmer sind Angestellte, Ar-
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beiter sowie d i e  zu ihrer Berubbildung ( ßerufsau<obildung, 
berufliche For t- und \\'c i tcrbild u ng, beru fl iche L mschu­
l u ng)  lkschMtigl l 'l1 ! q�L � 2.U 1\b, 1 '-,,i t/ 1 I \IJ"/( ;C, ,  

' Dl'r !irl'.ichung,u rL1 ub ,kht nach \lc1bg,1 Lx- d es �  l h BE1A ,C 
grundsä tzlich für denselben Zeitr,nm1 wie d a s  Er l'.iehungs­
geld zu (vgl . § 13 _,-\bs. 1 Satz 2 BErzGG) .  

E in  Anspruch auf Erziehungsurlaub besteht nicht, solange 

,1 1 d ie Mu llt•r ,iJ, l \ iich 1wrin  n,1 L h ::, 1, Ab,. l V1ttS, hC nicht 
bc,chcittigl 11 ,·nkn d,i rf; d i , •-.: gi l t  n ic ht, \\ l'nn ,·, ,il h um 
ein in Adoptions pflege genommenes Kind h,mclt'l t oder 
wenn wegen ein es anderen Kindes Erziehungsurlaub in 
Anspruch genommen wird (\  gl . § 1 5  Abs.  2 Satz 1 '.\:r. 1 
und Satz 2 BErzGG ), 

b l  d er mit d em ,•uid1u ngsgl'ldh·r,d1l igkn 1\ rheit 1ll'hmer 
in  cinl'm l l ,1 u ,h ,1 l t  lebend e Elwg,1lte nicht enH·rb,t,1 t ig 
i st, es �ei dl'nn, ,kr Lhegatll' i,l ,ubc•ihlo.;, od er hctindct 
;;ich in Ausbildung (vgl. § 15 .·\bs . 2 Satz 1 N r. 2 BErzGG ) .  

1 \ enn die Betreuung und Erziehung d es Kindes in  den \·or­
genannten Fällen d es § 1 5 Abs. 2 BErzGG nicht sichergestellt 
\\',•rdcn l«mn 1 7 . 11 .  \\'('gen J<r.rnkiwit ,kr Mutter [,/-\\ . des 
rndll t.·n,,,·rhl,1:, i ,g,·n Fhcgc1tkn I hc1t n,ich � 1 c; \ L,s .  J 
f, [rzCC ,rnch d,•r t'r\\'l'rhs t;itigl' t.' 1 11<.'n 
auf Erziehungc;url,rnb. 

In den Regelfällen (vgl .  Buchstabe a )  beginnt  der Erzie­
hungsurlaub somit nach Ablauf d er Schutzfri st \ on acht � 
bei Früh- und \ lc-hrlingsgehurtcn \ <1n /,1\'iil f \Npclwn r ,,gJ . 
::; r, ,\hs . 1 \1uc;, hC. l 

'.\ ,ich § 1 6  Abs. 1 "i,llz I Bf:uCC mui: dt'r Arhci tnchnwr den 
Erziehungsurlc1ub srä testens \· ier \\"ochen nlr dem Zeit­
punkt, von dem ,111 er ihn in Ansi:, ruch nehmen \1·il l . n,m 
Arbeitgeber Yerlangen und gleichzeitig erklären, b is zu 
11 elchem Lebensnwnal cks Kindes er den Fr7iehungsur­
l ,wb in  Ansprm h 11c'hml'n 1,· i l l .  c,, , ll ,1 ic l liwh,, tdc1m·r , Je,, h'­
/ichu ngs11 rlc1ul,, n ich t  ,rnsgcs,h, , �· l t  od l'r solkn l r/ J l'­
hungsgel d und Erziehungsurlaub zunächst Yon dem e inen 
und dann Yon dem anderen Ehegatten in Anspruch ge1wm­
men \\'erden, ist fur das End e de� Er:d ehungsurlaubs stets
auf d en Abbut eines Lebensmonats des Kindes abzustellen
1 ,rnch § J Al,s I Bh:;CC)

Einl' VerLi ngerung dcc. i ' r/ iehun ,g,u rL1uhs 1'.11111 11,1, h ;::,  l h  
,,-\bs .  1 Satz 2 BErzCG n u r  dann I crLmgt \\'erden, 11·L·nn ein 
vorgesehener l\'t'chsel der AnsF'ruchsberechtigung aus 
einem wichtigen Crund n icht erfolgen kann (vgl . � 3 Abs . 2 
und 3 BErzCGl .  

-'-.uch \\'l'nn dil", 11 1, h t  / 1\ ,rng,Li u  ist , \\ ird de r i_r/ i ,·­
hungsurLrnb, h·1 \ ,  1r,-;c•,chcn,·rn 1 \,_., hscl dl'r Fr/iL·hun ,gs 1 1 r­
L111b de;; zuerst fü_,n'chliglen, in d ,T Regl'l am 1 ;1 ,c; 1uch 
Ablauf der Schutzfrist des § 6 Abs. 1 MuSchG beginnen (vg l .  
N r. 2 ) ,  Zur Vermeidung  von Härten i s t  dilher in § 1 6  Abs, 2 
BErzGG bestimmt, dilß der Arbeitnehmer, der aus  einem 
von ihm nicht zu vertretend en Grund e inen sich u nmittel­
bar an die Schutzfrist anschließend en Erziehungsurlaub 
nicht rechtzeitig verlangen kann, dies innerhalb einer 
Woche nach Wegfal l  des Grundes nachholen kann . Der Hin­
denmgsgrund muß dem Urlaubsverlangen entgegenste­
hen, Ein den „Antrit t" d es Urlaubs hindernder Grund reicht 
nicht aus (vgl .  BAG rnm 22 . Juni 1988 - 5  AZR 526 / 87) .  Liegt 
ein Hinderungsgrund im Sinne des § 16 Abs. 2 BErzGG vor, 
ist der Arbeitnehmer von der Einhaltung der Mindestfrist 
von vier Wochen des § 16 Abs . 1 BErzGG befreit .  

4 . Das Urlaubsverlangen is t  grundsä tzlich bindend . Der ver­
langte Erziehungsurlaub kan n - außer in den gesetzlich vor­
gesehenen FälJen - nur mit Zustimmung d es Arbeitgebers
vorzeitig beendet werden . Der Erziehu ngsur laub endet ins-

besondere nicht  dadurch, da!? d er Alb}'rt1ch aut Erzie­
h1111gs,�t.·ld entLi l ll 1 . ::i 1 6  i\bs. J Sei l/ l BFf/GC) .  Der 
\\ ,1 1 1  d t•s 1\nsprt1l li ,  ,iu f  L:rl'.ic·lnmg,,g,· lcl 1·1ff r-\bLw t ,k, 
\'nl ,1 11 ;,; l,·n frzil'lrnngsu rLn1 l,s \\irkt ,i,·h nur  rn d t.•rn St111 -
derf2l l  aus, da!? eine 11c1ch § 3 Abs. 2 81::.rzCG getroffene Be­
s timrmmg nach § 3 A l,s ,  , BErzGG geändert l\·ird . In d iesem 
Fall kann der Erziehungsu rlaub nach § 16 Abs. 3 Satz , 
BErzGG auch ohne Zmtirnmung des .Arbeitgebers vorzei­
tig bl'L' !Kl l'I  \\ t•rdl'n . \ \',•1111 d cT -'l.rhl'i t,gd11•r cinl' Frsd l/kn t t 
l'i 11 ,g,", ll'l l l  hc1t , c•mkt d l· 1· l ·, rt il'hung,urLw h  jt·doch t'rsl /ll 
dem Lt'ilpunkt, zu dem du· Arbeilgebvr cL1s Arhl•itsvt•rh,1 l t­
nis der Ersatzkraft gern;11s § 2 1  Abs .  -± BErzGG frühestens 
kündigen kann (vgl . § l ö  Abs. 3 Sc1 tz -± ßErzGG) .  

Ein ,·orzeitig beendeter Erz iehung,url,nih kann nicht 
L'nwut ,rngdrL'll'n \\ t'r,1 ,·n (,·gl .  § lh Ab,. � '<i t, , Bh:;CC. 1 
\\'l·11 11 d ,1 s  Kind 11· ,1hn'11d  ,k, 1 -:r,.i c·hu ng,url,rnb„ st i rbt. 
endet d l'r Erziehuni'-,urLwb sp!i testen, drL'i Wudwn nach 
dem Tode des Kindes i \'gi . § 16 Abs. -± Sc1tz I BErzGG) .  \Venn 
der Arbeitgeber eine Ersatzkraft eingestel l t  hat, end et der 
Euiehungsurlaub jedoch erst zu dem Zeitpunkt, zu dem 
dn ,-\ rlwitg('ber d ,1 ,  ,-\ rb(•ilwPrhällnb der Ersat:;kLiit 
gt•rn,! l: ::; 2 1 1\bs . .J IJFu(J , trillwstl'n, ku 11d i ,gt.•n k,r n n ( \·g l 
§ l b  \ L1, .  1 S,1 t:; 2 l, lcr/l ;l , 1. l1t·r ;\rbl· i tg,:1,,·r Lrnn  ,1l ll'rd i11 ;;,
einer frü heren Beendigu ng des Erziehungsurlaubs zustim­
men ( ,·gl. § 16 Abs. -± Satz 2 i .V.m. § 16 Ab, 3 Satz 2 und -±
BErzGC) .  Das Erziehungsgeld wird bi;; ;ur Beendigung des
Erziehungsurl aubs 11·eitergezahlt ( , ,g l .  § .J. Abs. 3 Sat7 2
ßFr1CCl

Dl'I f'Cr/iehung,tnl,rn l, �,rnn  ,weh d.1 1111 nur  mi t /'.usl im­
mung de„ Arbeitgeber,, H,rzeitig beendet  11 erden,  wenn diL' 
AnsrruchsYoraussetzung des § 1 5  Abs .  2 Sc1tz 1 Nr. 2 
BEr/GC entfä l lt, \\'eil der Ehegatte de5 beurlaubten Arbeit­
nehrner5 eine bisher ,m,geübtl' Erwer\0, til tigkeit aufgibt .  
,11111,· i n� S inrw des ,\ FC ; ,nbci lsl()s /ll 11 l' rd,·11 . 

c;_ l )j,, \1hpruch,\ or,rn,,r., t/ t 1 n gL'n h1 r ,k11 h /il'lnmgsu rLn1[, 
k,rnn der J\rbeilnchll'c'r du rch \urlilgl' dl'" Bescheide� Lih.•r 
d ie  ße11·illigung des Er:;iehungsgelde, nachweisen (vgl. § 
l h  .,-\bs 5 Sa tz 1 BEuGC ) DerArbe i tndurn'r hat zu erkl ,i ­
ren, ub ein Ausscl1h11;t,1tbes t,1 nd i m  Sinfä• des § 1 5  Ab:, ,  2
REoC".C \ l>rl ic-µJ .\nd crungcn in d er ,\n,pru chsbcrech ti ­
gu n,g nrn J.; l'r dt•m . \rh·ilg,-L,cr um lT/1 1g l ich 111 i ttc i il'11 ;
,·i1w11 lk·"d1cid übt.·r d ,·n 1 \ l'g L1 l l  des Lui,_,h ungsgeldc, 111u h
er u nwrzüglich nirlegen (vgl . § 1 6  Abs. :; Sa l/ 2 BErzGG ) .

6 . Wahrend des Erziehungsurlaubs ruhen d ie Rechte und
Pflichten au s dem furth·stehenden Arbeits\'erhältnis. Ab­
\\·cichend von s,,nc;tigt'n Fiill en der Rt'urlaubung ohn,.-
1-lt.·/u ,g, '  sieht d ,1 s  ( ;L',d/ jt·dcwh d iL' \ l , ig l 1 , h1't•i l 1 or, ,L1 1:
1,·;1 h rcnd dl's Fu1chun,�surl.rnbs ,rnfgrund ,· 1 1 bprl'cht.·n,kr
Vereinbarung eine  er„iehungsgeldunsch,idliche lei lzei tbe­
schäftigung bei d emselben Arbeitgeber ausgeübt werden
kann (vgl. § 1 Abs. 1 N r. 4, § 2 Abs . 1 Nr. 1 ,  § 15 Abs . 5 und
§ 18 Abs. 2 Nr. 1 BErzGGl.

Bei einem Arbeitnehmer, der in einem Arbeits,'erhä l tn is mit 
einer wöchentl ichen Arbeitszeit Yon mehr als 19 Stunden 
steht, sind ;i lso wiihrend des Zeitraumes, in dem ein An­
spruch auf Erziehungsurlaub gegeben ist, folgende Fallge­
staltungen denkbar :  

a) Der Erziehungc.urlaub wird in Anspruch genommen,
eine Beschäftigung wird nich t ausgeübt .

b) Der Erziehungsurlaub wird in Anspruch genommen.
Au fgnmd einer besonderen Vereinbarung mit d em be­
u rlaubenden Arbei tgeber wird bei d i esem während des
Erziehungsur l a.ubs in einem besonderen Arbeitsver­
h :iltnis eine Beschäftigung mit höchstens 19 Stunden
wöchen tlich ausgeübt. Auch wenn die Arbei tszeit in
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d iesem Teilzeit,, rbeitS\'erhci l tn is  rnmd esten, l 8 Stuncicn 
\\'iiclwnll ich bl'lr- igt , bl c', n,1L·h ,k·r Prnt, ,h,, , l ln()l i/ /ll 
s 3 ßuchsl. e IC\l bLw. S .C\ Buch, l .  d l<Arb I , um C,_cl­
tungsbereich des K AT bz1\·. KA rbT ,, usge1wmmen. Di t"' 
gi l t  auc·h für einl'n Arhci l rwhmcr, ,il'ssen \rheits1p1l i n  
dem I \  L'SL'l1 dl' r  1 11 ,1 nspnr,. h n,1 lmw dl's 
laubs ruhenden .  unter d c•n KAT l0Lw. KArl,T fal lenden 
Arbeit„n.:-rhäl tni,; minde,;tens l S und h,ichsten� 1 9  
St11nd ,·n \\'i1chl'11l l i ch bl'lr,igt 

c) Der Erziehungc.,urlaub ,nrd n icht in Anspruch g<'nom­
nwn.  Die Besch,, ftigtmg "·ird wie h i s lwr - odn jcden­
i ,1 l l s  m i t  l'illl'r 1\ rbl'ih/c' 1, t  nm nwlll' ,i l ,  l ll '-i tund ,·11 ,., , ,, _
c·hent1ich - for tgc•set :d.  In d iesem L,11 ha t dt•r Arbeitnc::h ­
mer keinen An�pruch auf Erziehungsgeld .

d ,  1 )er Lo 1dH111g,1 1 r l ,rnb 1, i 1·,l n i c! : t  in .'\Jb}'ll l l·h  gc·n ,rn­
men. ,--\uigrund besonderer Veremlxirungen mit dem 
Arbeitgeber 1\ ird jedoch ciie ,viichentli chc -\rbeib;ei t  
i 11 11 <Th,1 1l, dl'S l•L•,tc>hcncl L' Ll ,\rl1 ,·ih1  LTh;i l lrn,,L'" i"iL : ,1 iL' 
Zeil ckr - dadm, h enittnt'len Lr::1ehung,geldlK1r�,h­
tigung des Arbeitnehmers aui höchstens 1 LJ Stunden 11·ö­
clwntl ich lwr,1b,gc-;dzt .  In d i,·,em L1 1l blciH d,•r ,\rl•, ·it· 
ndim,r 1·um ( , c · l lungslwrvich ,_ I ,_·, K,\I c•/ 1 \ . K ,\rt,·1 
erfaist. 1\·enn d ie wöclientliche Arbeitsze i t  den in i:: 3 
Suchst. e KAT bzw. § 3 Buchst .  d KArl0T genannten 
Urn l,u 1 _g ii h<'r,c l n , · 1td. 

Der Arbeitnehmer h,ü keinen Anspruch cfa rauf.  da L1 mit ihm 
für d ie Zei t des EPiehungsmlauh� eine Bescb�ftigung \ ,m 
h , ic hst, •n,; 1 c1 Stu n,kn l\' LJd1 , n l l i ,  h (1 /)utll '-Ll bL· b J  , ,cl ,-r 
eine  Hera bcetzung seiner ArL,eitsJ'.ei t 1 Ygl .  Buch,t,ibe d l HT­
einba rt \\·ird . 
1\ u t  ,fü, ,\1 1 , ft1 li nr ng, ·n i 11 d ,·n  ,\ b,chnit tc·n 1\ 1 1 11cl V 1, i rd 
hingev,, icsen . 

7. '\ach § 1 f:  Abs. 1 Sc1 tz 1 BEr1CC ,fa rt der Arh·itgeber d ,is
\ rbl'ih1 ,· rhi1 ltni, \1<i hrcnd d L', F r; i t·hungc.,ii r L 1ub•; n i ,_ h t

kündigen . Ausnahmen sind mit  bd1 l>rdlicher Genehmi­
gung zulzi,,;ig (vgl. § 1 8  Ab5. l BErzGC, der d em § cJ Ab, . 3
'--;,;t/  1 !\lu'--;, l1C l'llh[0 ri, hl  cf o/ll 1;1\(; (.c, \l' �r , 111
§ c; MuSchC -) . Uie Al lgemeinen \lern altun,2,s\ orschntten
des Bundesministers für Arbeit und Sozia lord nu ng zur
Durclifüh nmg de� :; 18 Ab� .  i S,L I/  2 BErzCC � ind im l lmi ­
ck�,rnzl'igL·r N r. 1 \ um , .  j ,rnu ,i r  ! '1 ,">c, '. cTc1lll'11 ti 1chl .
t\ach § 18 .--\bs .  2 BErzCC gilt  der SondL· rkündigu ngsscirntz 
c1L'., § 1 :-S  Ah. 1 BFr1CC ent,pr,•clwnd \\'C'llll ckr \ rh,• i t 1wli­
mcr 
al \\·zihrend des E:·ziehung�ur laub,; bei dem L,eurlaubc'n-

clen 1\ r,,e i tgch1r c· i 1w ,'r/ichu uns, h i cl li ,  h, · Tc• i i -
/L'i t<1rL0,· : l  kistvt i Nr. 11 fludi> I . bl uckr 

b) bei dem beurlaubenden Arbeitgeber, ohne Erziehungs­
urlaub in Anspruch zu nehmen, Teilzei t,i rbeit mit  höch­
stens 19 Stunden wöchentl ich leistet und Anspruch au f
Erziehungsgeld ha t  oder nur de&halb nicht hat ,  weil das
Einkommen d i e  Einkommensgrenze überstei gt; der
Kü ndigungsschu t1 besteht  n icht, solange der Anspru ch
m1f Erziehungsurlaub nach § 1 c; BErzGC ausgeschlos ­
sen ist .

Der Arbei tgeber darf a l so in  beid en E:i l len die vereinbarte 
bzw. fortgesetzt<' Beschäftigung nich t kündigen. 
Der Arbeitnehmer, der erziehungsgeld berechtigt ist, kann 
nach § 19 BErzCC unkr E inha l tung  einer Kündigungs frist 
von drei Monaten das Arbeitsverhäl tnis :;um Ende d L'� Er­
z iehu ngsurlimbs kündigen .  Diese besond ere gesetzliche 
Kündigungstri s t  geht der für das  Arbei tsverhältn is  gelten ­
den gesetzlichen oder t,i ri fl ichcn anderen Kü ndigungs fris t 
vor. 

Eine dem s 1 (1 Ab�. 2 Muc;,,- }1G enhprechcnd t• Vorschrift für 
,kn F.1 1 1  ,l , · r  ·ren \\' 1 , •, : ,Tl'i n> ic'': l unc; 11,1d1 l' invm / ll lll 
Ende  de� Erzidi u ngsurLnibs beendcll•n ,\r l0c•itSH'r l · ,1 l lr ns 
gibt es nicht .  

l ri s tel e tr,.1.;l',tt'i l lc. t.r�,i l/�r,üte .
in § 21 Abs . 1 un,i 2 BErzGC wird ein berei t, nach den ,1l l ­
c;c·nwin,· r :  ,1 1·bl'il •n 'l· h l l i, h, · 11 Crnncl ,c1 t1.c'll gc c",l'h' llt '1' 1 ;dr i ­
s tu ngst,1 Lbötand tc indemic: klc Hgc•stel l l .  D,rn,r c h  liegt l' in 
sachl ichl'r Crun,1 .  Jer die Bdristun,1.; d es Arhl'i tsvertr,, ges 
recht ferhc_>, t ,  YCll' 1 ·.-t•nn l'lli I'l.rl1 ,•i t 1 1 ,_ , ]111wr / 1 1 r  Vertr· 'lu ng 
,· 1 i 1 t'> 1\r l·c i lnc:hmc r> 1 1 1 1  ,h· l ),i uL'l ,i er Bc,, i1 ,ütigun,g,1. cr-­
bote nach dem 1\ lutterscht, tzgcsetz L•der für d ie D,l llL'l' eines 
ill Rech t verl,r ngten Frzie l\u ngsu rla ubs ,,der für beide 
/l'rll' L i  /t : , ,1mm, · 1 :  , ,d,-r l t: r  l , · 1 J ,, d,1 1  , ,n  ,· i 1H1 , ·, l , · ! l l  .,-, i r, 1 1 1 ,, J .  
e:, 2 1  A h .  l BErzCG) .  Dani bcr hi n,,lb  is t Jrc Bcfri„tung fi\r 
not wend ige Zcikn der Finarbeitu ng zu;c;,i t ;lich z-,i l; ssig 

s 2 '  . \hs .  2 IH'uC( ' ( ) )j l' n,n1 1 • r  d, ·r [;dri'-, t 11 n,� 1mil( 
L1 lendcrm,i11 ig hc•� t irnmt  ,der bec- t1 111rnba,  �em ( l ),:J � 2 l  
.\bs .  3 BEr1GCl .  
\ l )n l ·) L,t_jl 'ti lung i '-- l  d i t ·· bc,·-, � ,n--il'rl' Ki' ind 1 :  
n ,1 c h  � 21  Abs . -± B f.rz<..,C Durch slL' so l l  eint· Uoppdbelc1-
stung ll c', Arbeitgt'l>t'rs bei ;ustinrnmngsfr,•icr  nir/ei tiger 
Bl'L'nd d c1s E r7iC'h 1 :  \ 't'rm i ,•ci en ,\·erden. 
'\ , 1d1 d ll':;,_T Vc ir<hrilt k,1 :, 1 :  ,kr ,\ :·l1c• i t sl'h· ,· c l d • ,  h· tr :, l l'ic 
,\rbeibl'l.arh;i l tni 0

- u11t ,5 F: inha ltun,: einer f'ris t \'un drei 
\Vochen kü ndigen ,  1,n°n 11 der Fr1.rl"h11ngsu ri.rnb olrn,, ?.u­
, t rrnnnm_,� ci L'" 1\ rls,• i tgd0 ,_ ·r·, n,1 c' h i h  . \ l1s , S,: t/ -, u nd .[ 
BEr1GC \'Orzci bg beend et  ,1·erden kc1nn (\\.echsel des An­
spruchs c1u f  Erziehu ngsgeld auf d en Eheg.i ttcn odcr T, ,d des 
!(rndl's , und dl'r .·\ rhl' i t 1wh:11 \ ·r d l'rn \rb,· i tg, •i 1 ,T d il' \ , ,r/t.' i ­
' 1 ge Bec'11L! igung �l•ir1es Lrnclu, ng,ur!d u l" mi lgdul t  hcü .  
Di t' Kündigung k,1 nn  1edc,ch fnihe,te11 s zn d t•m Zec·itpunkt 

1\ ·crdcn :,·u dem der Fr;,i ,·h 1mg�1_ 1 r L1 11 l1 

t ' J l d ij . 1 > i i..  �<ün1.l , j t 1 1 (h h � 1 1 \ �'� . 
BErzGG tri t t  neh0n d ie  Jl c1ch d er SR .::f KAT \,/1\·. nach dL'm 
K1\r[,T c:el tend ei· Kündi ,!1rngsy,1:·,c"hriften ,nfern im Ar-
1, ,.· ih\ t'Jl 1 .1 ,� d i ,· \ 1 111 L' l 1 du r 1 g  lk,- .2 1  . \hs  l f ; J _ r/C , t , L1i c h t  
,1 u sgcsch1osscn i - t .  ln den .--\rbe1t,\ tTtrii 1; L' l1 m i t  befri� td ein­
�estell kn Ers,i t :; kr .i ltl'n 5( • 1 1  k d ,1 her \ ert•i nb,;rt 1 \·t'rd,•1, . d aF  
t i i r  cl .1•, \ rh,, i t s , , r l 1 ,, l l1w S '2 1  . \h, l l> i , ; l '> I  uCC :-; rl t  

1 1 1 . Soz i a !Yersh:herungsrechtl iche Regelungen
\\ .i ln,·n • i ,j, .. ; 1 >." 1  J.' 1·/ i L · l 111 1 1 i h l ,, ibt  d i ,· \'l i l­
,:.:, l i!ldsch \1 1 l  \'t1r:-;1L-herung�pdichtigL'1' /\ rbc i tnehn1 t•r i 1'1 d er 
gt�setz l ichen KrankenYersid1erun�  11nd ch_•r \ ·erc.;i l-herun�:s­
�,-hu t; in  d , ·r . \. rhc ihlo,, ·m·,•rs i ,'.lwnr ng 

- -
.1�;·1 

ll'lh lcrh .:lll'll c: 1 '!2 ,1\ l1, .  l i\ r  . .:: u nd � 22-± ':,(., IJ \ c,()\\ ic' 
§ 1 ( )7 S,uz l :\ r. :i Bu ch�t .  c , -\FC) .

2 . l n  der gesetz l i chen Ren tenn°rsid1enmg werden nach § 2a
und § 32 Abs. ha A\' C bzw. § 1 221a und§ 1 255 ,\ ],s . ha RVO
bzw. § 29a und S-l Ab�. 6a RKG die ers;ten z wölf Mon a ten ,1 ch
Ahl.rn f  de� t\lc1nc1 ts d er Geburt des Kbdes der  Mutter oder
dem Vater a ls rcn tenl0q.�ründc11 de  und renteföteigernde
Versicherungszeit a 11 ,c:;c· rL•chn et .

� - Für 1\ rbei tnehn10r_. d ie frt? i ,,· i l l ig in der gt'setzl i chen Krar ·  
kcn\'ersichernng od er bei einem priYaten Kranken\ 'ersichc­
nni ,t:;sunternehmen \·erskh t.'rt �ind und d ie wi-lhrend t>ines 
Erziehungsurlaubs wegtc'n d er Ausübung e iner Cf7ichungs­
g<'ldu nsch;id l ichen Tci l zei tbcsch .i ft i gun t� kr,mkenversiche­
rung5pf1 ichtig werden ,  �ind lolgend c  Z\\'ei M öglichkeiten 
d er Absicherung fü r den Kr<1 11 kheitsf.l l l  gesetz l i ch  ,· orge�e­
lwn : 
a ) Sie kön nt·n sich t ür diese Z:L·i t a uf A ntr,1g nm der  Versi­

dwrungspflich t befreien l ,1ssc'n ( ,·gl . § 8 Abs. 1 :\l r. 2 SGB
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V )  und ihrer: bi, lwrigen Kra nlcm·crsicherung ,;sc 11ut;;
lwib,,Jic11L t ·n . f\T . \n lr:1s j ,, t  i n n ,.'lh,, lb \ ( )1)  d rl'i \ l , ,n ,, lt'll 
ncith d t'111 l ,,.'c:;1rn1 tf ,,r \ ,-r,, ich, ·n: :0 �, f1 1 li, hl l>t,j d ,,r kr. 1 n  
k,,nk,10SL' / t 1  ,kl l ,·n . l ) i\' l k'l rc iu 1  1\· i rk l  \ · , 1 111 ll,·,·, i 1 1 11 dvr 
\'ersicherungs1•t l id 1 t  an ,  \\' Cnn 1w._:h keine Leistungc·n in 
Anspruch gen,,mnwn \\'Ord t·n ,rnd ,  sonst \ 'Off\ ße:c;inn 
des Kc1lendennc111 a ts  ;i n, der .n: t die Antrag,t<'llung 
folgt .  D ie  Betrt'iung erstreckt sich nur ,rnt d ie  !t' i t  de" 
r:ui,·h 1mg,1irl.w L1s 1 \ gl .  ci ,c; ,\ L», .' �c , 1 ,  \ ) :\11,., h l il'l,,· 11d 
r idi ll'l ,i, h ,i 1 ,  · 1·,,r,, ic lH 'rtr 1 1 .� ,  n_·,·h tl iclw "''t 1 1 1, _ · i 1 1  rng 
1\· ieder n,rti 1 ,!t-n gl'sd,:l iclwn \·,, 1·,,c !iri flt'n . h1r ,1 1 ,· Leit 
d er Befreiun :c; 1 on der Kr,1 nkc'1ffersichenm,gsrtl icht 
haben die Arl•t>itnehmer bei Erfüllung der \ ',,r,rn ,sl' l­
zungen aus der o·rziehungsgeldunschäd l i chen T(• i l1eit­
bt•,, h;i f t igune', nxh � 2'17 c;cp, \ ei 1wn ,1 u f  
l' l lll'n /.u sch,, i: / \ 1  ihn'm J<r.rnk,· 1 1 1  l'r, il' lwni ne',, i•c i t r,l\'. -

1_, , IYl'll l\ kein 1,,, 1n• iung�,rnt rc1g l t  1 1 i rd ,  ,·ndl't b, · 1 \ r -
beitnehmern, die freiwill i g i n  gesetzl ichen Krankt'n-
versicherung \·ersichert s in d .  d i e  frei1\· illige \ l i tglied ­
schaft mit fjeginn der l'fl ichtmitgl ! t•dschafl (\gl .  S l LJ J  
'\' r. 2 c;cn \ ) ,11 -., ) mit 1\bL, t  l l d ,,, TagP.S, d e r  dt'r - \  ll ill,l h ­
llll' d ,,r l't'/ i,·h I I  11'-', �c;r·l d [ 1 17 ',( h ,hilll iwn Tt· i l/ci ll•c ''· bei i l i 
�,- lJlltr \ "l )ftHl '-> ' ' l' h t .  ,'""'! t-i ,, ___ 

Arbeitnehnwr die bt:i einem Fri\·,i ten Krankern n,i,:he­
rungsunternehmen 1 ·ersi chert sind, können d,'n \ 'l-rsi­
cherungs\ ·ertra,:c; ab dem Eintri tt dn Versicll l'rlil1:',S­
pflicht kimdigl'n 1 \  gl. � '1 i'\bs 11 c;c R Vl.

'·" h � --lclJ N r. 2 ',1 , 1 ;  \ ru h t  dn . \ 1 1 , 1 ·ruch ,n1 t i, r,rnk 1 11 g,·ld 
t u r  tl ie /t•i t, in ,kr ,kr ,\rl)(' i lnt'hmL·r  I r/ il'hu ng�urLn 1 ], h ,1 l .  
Das Ruhen tritt jecfoch nicht ein, 1\ enn d ie Arbei bunfähig­
keit \'Or Beginn des Erziehungsurlaubs e ingetreten c•d �,r d as 
Krankengeld aus dem Arbeitsentgel t ;:u berechnen i�t . das 
au 5 einer \'ersicherungspflichtigen Beschä ftigu ng 1,·,1hrend 
de', Er,:il'ln111µ:,11 ri.t1 1b._, ,·u i ,·lt 11·ord , ·n j ._, t ,  

l \ .  Auswirkungen eines faziehungsurlaubs auf d as
fortbestehend e  Arbeitsverhältnis 

Beschäftigungszeit und Dienstzeit f§§ 19, 20 KAT 
KArbT) 

l l1t' Lci l d,,._, l _ r/ll'hung,url,11 1 1;� 1,il1 l l  c1l, llt·,d1 ,1 t : 1,._u 11g._,­
/l'i t  ( s  I ') k ,\I k .-\rb l ) ll llli cL1 1111 l ,1u ch  ,1 J ,, l )i , • 1 1 s t1 , · 1 t  \ '=::
2ll KAT/ KArbT ,

7 Bewährungsaufstieg (§ 23a KAT § 23 KArbTl 

Die Cnterbrechullg d er Be\\'i:ihrung..,zeit durch einen Er-
7ieh ungsu rl,,u  1, n,ll·h d t'l11 ßEr1CC tli hrt nie hl 7 1 1 1H \ -,,r l  tht 
tl,'r \'()r]wr , 1  b,'; c • I ,  · 1 , ll'lt'J\ fü,11 , i  h ri : n;.:,/c' l  L D1,·, gi l t ! u r  ,len 
1 rl idiung"uri.rn l:, t,j._, ;ur \\, l k - 11,!t 1 11,� d ,·, 1 2 .  1 d1, • J\,P1u­
n,1t'-, des Kin,k,. Dit: L'.eit d es Er;, iehungsurl ,rnl,, \\'trll 
jedoch auf die Bewährungszei t  nicht angerechnet .  Dies gi l t  
auch d ,mn, wenn während des  Erziehungsurlaubs eine er­
ziehungsgeldunschädliche Tei l zeitarbeit ;iu sgeü bt wird. 

3 .  Bewährungszeit/Teilzeit nach Tätigkeitsmerkmalen der 
Anlagen la  und lb zum KAT bzw. der Anlage 1 zum 
KArbT 

Auf die in den Tatigkeitsmerkmalen der Anlagen l a  u nd 
lb  zum KAT vorgesehenen Zeiten einer Bewährung oder
Tatigkeit wird die  Zeit eines Erziehungsur l ,rnbs nicht an­
gerechnet .  Das gleiche gi l t  für die in  Tä tigkeitsmerkmalen
der Anlage 1 des KArbT geforderte Zeit der Be,\·�färung in
einer bestimmten Tätigkeit.

4 .  Grundvergütung (§§ 27, 27a KAT) Monatstabelle nlohn 
(§ 3 MLTV)

Bei Arbeitern \\· ird d ,. s  Aufstei gen in den Stu fen de', \,fo ­
nats tabell enl ohne" durch d en Erzichungc.,u r laub n i ch l  

gt.:·l', L' '.11 tn t .  \,·eil für \-t1 -:. .� '.J fsteigcn d je Bt'sch�1.itigungs,,'t'it 
m. 1 : .; , ·hcnci i,, l  1 . 7  $ 3 de., f\1 t1n,1 t , 1 , ilmLni fw,rtr,h .', , ·, 
� r  ,, / 1 1 111 l< , \rh !" )  1 1 1-:c l , l i,· /t · i l  de'� l • r.11 , · !H 1 ng';1 1 1  L11 1h, ,1 I ,  
1;c,, h,i tt1pmg�11,· il 1,il1 l '.  1 1 g l .  '\ r. 1 ) .  l \ · 1  ,\ rbl'iil'r  t'rh, 1 ! 1  
al,o nMh Abldu f dcc Erz1L' l1u ngsurLrnb� den M onats tabd­
lenluhn, d en er erh ,1 lten hätte, wenn t'r nicht beurl,rnbt 
ge1,, e�L·n ,väre. 

fü,j .\ngestellten 
m i t  ,kr \L1 L;g.ib,, , · 1 1 t, 1•n·,-hc11 d ,  tl ci l< d ,,. ,  \ 1 l i� l('ig1.'11 i11 d ,· , 1  
'. tu  il'n  dn ( ,n 1  nd\ cr,,;u lun,� ( �� 27 ,  .'7,1 k .  \ 1 1  uu r  tu  r d,•11 
l::r.1ielmngsurlaub bi,; zur Vol lendung de, L\\·ü l ften Lt· ­
benonwnats des Kind es nicht gehemmt 11·ird . 

:i. L:nständige Bezügebestandteile (§ 36 Abs. 1 Unterabs,  2 
und 3 KAT/KArbTl 

1 i 11 1, 1 , h t l 1t h  d er Ll l i ', Lrn , l ig1'!1 llt·/ ii,s;d0 , , IJ ; ,d t ei lc  i:-,t h·, 
d e� rlc1 r1b,-, 1,u /LI '- vrl ,1 lnt'J1, ,1 1 ,  h,1 l1 ,· 

da,  .-\ rbeits,,erhä ltni, n 1 i t  Ablauf  des Tci t,:es \'or Beginn des 
Erz i ,-hu ngsurlaubs geendet .  Die ufötc'rn digen Bezügebe­
�tandteile aus Arbdtsl ei"tungen 1·or ß,,t,:inn  des Eu:ie­
huncsurlauhs sind d ,rnn  u m·e1-zügl ich 7u 1 ,1hlen (§ 36 Ab, 
1 l nkt ,iL". ·; i . \ ·.m .  L nt,• r,1h, -1 K ,\ I '  k \ 1-bT l 

1 1,·1 \ \ Wtkr,H 1 l 11 ,1 hm,· ,kr ,\rbl'i t wird ,k1 \ rb,·i lnt'hrnn 
\\ itc ein N eueinge�tellter behandelt .  

b .  Krankenbezüge (§ 37 KAT/§§ 37, 37a KArbT) 

l ·.r\..r .:mkt d er Arbei tnehmer \\·;,ihrl'nd ,1 ec, Frziehr 1 11c2,,;ur­
l , : 1 1 i,, h.i t  cT 1 11 d i l',,·r /,• , '.  k,, i 1wn ,\11 , 1-· ru, h ciu l  J<r,rn k,·n
b,·1 u ,c;, · ,  \\ L'i l nic ht  d;, ·  \ rbl'i l�, 1 1 11 t ,ih i [�k, · 1 l, slll\ckrn dl'r Lr­
zielnrnc2,,,urlaub dit' L r,,1che fü r d en -\rbeitsaustall d ci r­
stell t .  Das gk·ichc gi l t .  \\'enn der -\rbc• itnehmer noch
B,•,mtragung des F.rnehungsurl aubs c1ber ,·or desst·n
Be,c;inn arbeitsu nfäh iµ_  <.'rkr;inkt und dic" .\rbe itsunfähig­
kL· i l  l•c · i  lkginn d l's Fr1i ,,Ji r 111gsurl ,1ub, n,,, h ,1 11d,rnl'rl ( \·gl
1 :  \( , \ () 111 22. ! u ni 1 u ,c,,; , ,\/ [\ 'i2!, ,;- .\ l '  '\ r  1 / t l  � 1
lll r /( ,( , )

] q  d,·r -\ rbeitnehmer im Zeitpunkt der 13eendigung des Er­
ziclrnngsurlaubs arbeitsunfähig crkr,1nk t ,  steht  ihm d er 
gcset; l iche Anspruch ,rnf Krankenbe1uge (§ 61 6 Abs. 2 
ßCP .  ,', 'i7 •\h._,. 2 l 'n t, ·rc1h. 1 S,i lz I K \T lv \\' § 1 i\hs. l 
l l /l , , c:i '17 \l,.., _ '1 1( \ rl• l 1 1L 1 r d i ,, l \1 t l t' r 1 , <t1 �1 ·ch._, \\'uch,·11
1 1 1  i l.wnl d il' ,\rh,·i h11n 1 ;ih 1gkl'i l  u h·r , l i ,·"·n 1/l'i lpunk'. 
hm,1us ;in, stehen dem .i'\ngestellten Krankenbezüge nach 
§ 37 Abs .  2 Untera b5 1 Satz 2 KAT und dt•m .,\.rbeiter Kran­
kl'ng,,J dzuschug  n ,,ch � ,7 Abs. -1 K-\rl,T zu. Für die Bc·­
rl'Chnung des ßeZll ,'.'-! C·i trc1 u mes ist ,llh·rdings nm, Eintntt
d, r \ rbciht1n l.ih i ,J,, · 1 t  ,1u ,1u gl'lh'n .

Beisp iel: 

Der Erziehungsurlaub einer Angestellten mit einer 
Dienstzeit \'Oll zwei Jahren endet mit Ablauf des 3 l. 
März.  S ie  mü lste am 1 .  April die Arbeit wieder aufneh­
men, ist abt>r seit 1. März bis zum 20. Mai Mhei tsunfä­
h ig erkrankt. Nach § 37 Abs. 2 Unterabs. 1 Satz 1 KAT 
stehen Krankenbezüge für die Dauer von sechs 
Vv\�chen,  a lso bis einschliefüich 12 \,fai zu . 

Ein Anspruch nach § 37 Abs.  2 U nterabs. 1 Satz 2 KAT 
besteht nicht, weil die Bezugsdauer (neun Wochen) 
vom 1 .  März an rechnet, ;i lso mit Ablauf des 2. Mai 
endet Einen snlchen Anspruch hä tte die Angestellte 
nur  dann, wenn für sie eine Bezugsdauer nm minde­
stens zwiilf Wochen mat;gebend wäre. 

7 . Jubiläumszuwendung (§ 39 KAT/KArbT)

Erfül lt ein Arbeitnehmer während d es Erziehungsurldubs
die Voraussetzu ngen fü r ein Jubiläum im Sinne des § 39
KAT / KArbT, ist die Jubi lä umszuwendung in en tspre-
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ebender Anwendung des§ 3lJ Abs. 2 KAT /KArbT bci Wie­
derc1utnzihmc der Arbeit ;,,u gewcihrcn. 

S. Beihilfen(§ 40 KAT/KArb T)

Hat der Arbeitnehmer nach dc>n in Betracht kommenden
Be�timmungen während des Er;,,iehungsurl,mbs_ kt'inen
Anspruch auf Beihilfen, bestehen unsererseits in Lberein­
stimmung mit entspr. Regelungen des Liffentlichen Dien­
stes keine Bedenken, wenn die !3eihilfebcstimmungen au­
l.1ert.1riflich auch für die Zeit des Erziehungsurl,rnbs ange­
\\ andt werden.

q Sterbegeld(§ 41 KAT/KArbT) 

Der Anspruch auf Sterbegeld wird durch einen Er;,,ie­
hungsurlaub nicht berührt, weil e� sich nicht um eine Be­
urlaubung im Sinne des§ 50 Ab,-. 2 KAT/KArbT handl'lt 
(vgl§ 41 Abs. 1 KAT/KArbT) 

1(1 Erholungsurlaub(§ 48 KAT/KArbT) 

Nilch § 17 Abs. 1 Satz 1 BErzGG kann der Arbeitgeber den 
Erholungsurlaub, der dem Arbeitnehmer für d,1s Urlaubs­
jahr zu�teht, für jeden vollen Kalendermonat des Erzie­
hungsurl,rnbs, in dem er keine erzieh1mgsgeldunsch:1dli­
che Teilzeitbeschcittigung ,rnsübt (ygJ. § 17 Abs. 1 Satz 2 
l3ErzGC ), um ein Zwölftel kürzen. V(m der Kürzungsmög­
lichkeit ist Gebrauch zu machen. 
Soweit der unter Berücksichtigung der Kürzung zustehen­
de Erholungsurlaub \'OT Beginn des Erziehungsnrlaubs 
noch nicht gewährt wurde, ist er t1cKh dessen Beendigung 
im laufenden oder- ohne Rücksicht ,11.1 t die Ubertragungs­
fristen des§ -t7 Abs. 7 KAT/ KArbt - im nfü:hsten Urla.u bs­
j,1hr nachzugewähren (vgl.§ 17 Abs. 2 BErzCC). 
Hat der ,'l.rbeitnehmer vor dem Erziehungsurlaub mehr 
Erholungsurlaub erhalten, c1b ihm unter Berücksichtigung 
der Kürzungs\ orschrift des§ l 7 Ab5. l BErzCC zugestan­
den h,it, ist der nach dem Ende des Erziehungsurlaube, zu­
qehendc Erhulungsurl,1ub um die zuYiel gewcihrten Ur­
laubstage zu kür;,-en ( vgl. § 17 Abs. 4 BEoCC ! . 

11. Urlaubsabgeltung(§ 51 KAT/KArbT)

Endet das Arbeitsverh;fünis während des Erziehungsur­
laubs oder set:ct der Arbeitnehmer das ArbeitsH·rhiiltnis
im Anschluß an den Erziehungsurlaub nicht fort, muls ein
noch nicht ge1\,;1hrter ErhulungsurLrnb ab.gegolten
werde!\ (ygJ. § 17 Abs. 3 BErzCC). Die Abgeltung ist nach
§ 51 Abs. 2 KAT /KA,rbT) \'orzunehmen.

12. Übergangsgeld(§§ 62, 63 KAT/KArbT)

Die Ge1\·,ihnmg von Übeq,;angsgeld bei Ausscheiden iluf­
grund eigener Kündigung bzw. aufgrund Aufüislmgs\'er­
trage� zum Ablauf des Erziehungsurlaubs kurnmt nach
den tarif\,ertraglichen Vurschriften nur für Arbeitneh­
merinnen in Betracht, die wegen '\iederkunft in den
letzten hin! Monaten gekündigt oder einen Auflösungs­
vertr,,g geschlossen haben (§ 62 Ab�. 3 '\r. 2 Buchst. c
KAT /KArbT). Die Kündigung muts innerhalb nm fünf
Monaten nach der Niederkunft erklärt bz1\·. der Auflö­
sungwertrag muß innerhalb dieser Frist ,,bgeschlossen
sein. Unschädlich ist Lfabei, wenn die Kiindigllng/der
Auflösungsvertrag zu einem späteren Zeitpunkt (hier:
zum Ende de� Erziehungsurlaubs) wirksam wird.
Fiir die Bemessung des Cbergangsgeldcs zählt bei Ange­
stellten die Zeit des Erzic>hungsurlaubs nicht mit, weil
nach§ 63 Abs. 3 Unterabs. 1 S,1l:i'. 1 KAT Zeiten einer Beur­
laubung ohne Bezüge -- glei,.·hgültig auf welcher Rechts­
grundlc,ge die Beurlaubung beruht - schlechthin unbe­
rücbichtigt zu lassen sind.

Bei Arbeitern ist die Zeit des Erziehungsurlaubs bei der 
Bemessung des Übergangs)c;ddes zu ber�icksichtigen, weil 
in� 63 Abs. 2 Lnterabs. l KArbT ,rnf die Zeiten des beste 
henden ArbcitsYcrhfütnisses ,,bgestellt ist. 

l3. Urlaubsgeld nach den Urlaubsgeldtarifverträgen

Nach§ 1 Abs. 1 Lnrcrabs . l '\r. 3 der Urlaubsgeldtarifwr­
tr:1;�e erhiilt der Arbeitnehmer b;-11. Auszubildende bei Er­
füllung der sonstigen Anspruchsn>rnussetzungen das Ur­
laubsgeld, \,·enn er mindestens für einen Teil des Monats 
luli des laufenden Jahres c\nspruch aui Bezüge hat. 
Bezüge, die im 1\1c1nat Juli ,ms einer crzieh11ngsgeldun­
sch:idliclwn Teilzeitarbeit (,,gl. Ziffer V) gezahlt werden, 
bleiben bt·i der Prütung dieser Anspruchsniraussetzung 
unberück�ichtigt. weil es sich hierbei um Bezüge aus 
einem besonderen ,'1.rbeitsn•rh,iltnis h,rndelt. 
1st die Voraussetzung dPs § 1 Abs. 1 I...Jnterc1bs. 1 ,'\r. 3 cle, 
in Betracht kommenden Lrlaubsgeldtariivcrtrages nur 
wegen Ablaufs der Be;,,ug�frist für die Krankenbezüge, des 
Bez11g,; \ on Muttcrsch,lftsgeld oder der lnanspruchn,1hrne 
des Erziehungsurlaubs nicht erfüllt, genügt es, wenn ein 
Anspruch aut Bezüge für mindestens drei v\llle Kalender­
munate des ersten Kalenderhalbjahres bestanden hat (vgl. 
§ 1 Abs. l Unter,1bs. 2 cler Urlauhsgeldtarifverträgel.
Ist auch diese Voraussetzung nur wegen des Bezugs \'On 
Mutterschaftsgdd nder wegen der Inanspruchn,1hme des 
Erziehungsurlaubs nicht erfüllt. steht l,"rlallbsgeld 
dennoch zu, \\Cnn die Arbeit bzw. Ausbildung in unmit­
telbarem Ansch!uis an den Ablauf der Schutzfristen bz\\'. 
,in den ErziehungsurLrn b - aber n,xh in demsdben Kalen­
derjahr - wieder ,1u tgenornmen wird. Dabei ist es un­
schädlich, wenn die Arbeit bzw. Ausbildung am ersten Ar­
beihtag bzw. AusbildungsL1g nach Ablauf der Schutzfri­
slL'll bzw. des Erzichungsurl,rnbs lediglich wc1:;en 
Arbeitsunfähigkeit Pder Erhulungsurlcrn b� lloch nicht ,rnf­
gt'lll>rnnwn \\'erden konnte, sotern sie 11,H.:h in demselben 
Kalenderjahr ,rnfgcnommcn wird. 
Wird die Arbeit nicht wieder ,1uf.gc11<)rnmen !.i'.B. weg,,n 
der BcL'ndigu ng des ,\rbeitsYerhä l tnisscs oder \\'t'gen 
,·mes Sonderurlaubs nnter Vcrzid,t auf die Bezüge) oder 
wird sie erst im folgenden Kalenderjahr wieder ilufgenom­
men, t'ntsteht kt>in Anspruch ,1ut Lrlaubsgdd. 

1-!. Zuwendung nach den Zmvendungstarifverträgen 

Der Erziehungsurlaub berührt die Anspruch,\·ornusset­
zungcn des§ 1 [\bs. 1 der Zuwendungstarih-erträgc nicht 
.'\,ich§ 2 Ab�. 2 Satz 2 ßuchst. c a.a.O. Yermindert sich die 
Zuwendung nicht für Kalendermonate, iür die wegen ln­
anspruchnahmc des Er;,,-iehungsurlc1ubs bis zur Vollen­
dung des zwölften Lebensmonats des Kindes keine 
Bezüge gezahlt worden sind. Die über diese zwölf \fonate 
hi nc1u�gehende Zeit eines Erziehungsurlaubs führt zu 
einer \'erminderung der Zuwendung. 

Beispiel: 

Fine Angestellte hat nach der Ceburt ihres Kindes am 
l\l. Seplt'mber 1989 Erziehungsurlc111b bis zum 9. De­
zcmbcr 1990 gen,immen. Am 10. Dezt'mber l 990 
nimmt sie die J\rbeit \\·ieder ,rnf. 
Im Tahr 198L) unterbleibt die Verminderung der Zuv,en­
d ung für die Kalendermonate der Mutterschutzfristen 
und des Euiehungsurlaubs (\·gl. § 2 Abs. 2 �;citz 2 
!3uchst. b und c c!t-s Zll\\t'mlungstarih·ertrages).
Im Jahr 1 ll90 unterbleibt die Verminderung dt'r Zuwen­
dung für dic Kalendermon<1te _1,muar bis September 
(\·gl. s 2 Ah. 2 Satz 2 !:luchst. c des Zuwl'ndungstarif­
\·ertrages i. Für die \1onc1tc Oktober und Ntwember 
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vermindert sich d ie Zu wendu ng um zwei Z:wölitd 
(§ 2 Abs . 2 Satz 1 des Zuwcndu ngstarifwrtrages ) ,  weil
d ,1S Kind den zwöl ften Lt>bensmona.t mi t Ablauf des
9. Septenber 1990 nillend et hat . Für den 'vlonc1t Dezem­
ber ergibt sich keine Verminderung, weil die Angcstd !­
te für d iesen Monil t  bert>its wied er l:3e1üge crh:-il t .

vVird das Arbeitsverhii l tni s einer Angestellten oder Ar­
beiterin m1 fgrund eigener KLr nd igung oder aufgrund Auf­
lösungsyertrnge� zum Ende des Erziehungsurlaubs 
beendet, kiinnen die Anspruch�vor,rnssetzu ngen d es § 1 
Abs. 2 dec; Zuwendungstarif\-ertuges erfü l lt  sein ,  wenn 
die Arbeitnehmerin  wegen :'\iederku nft in  den letzten fünf 
'vfona. ten gekündigt oder den Au flösungs\·ertrag ge­
schlo;,sen b<1 l  (§ 1 Abs . 2 N r. -! Buchst .  b d es Zu wendungs­
tZJri fvertragesl . 

J S . Vermögenswirksame Leistungen nach den Tarifverträ­
gen über vermögenswirksame Leistungen 
1..Vährend eines Erziehungsu rl.1ubs steh t  eine , ·ermögens­
wirksarne Leistung nach d em färifvertrag ü ber vermö­
genswirksame L eistungen nicht  ;:u für Kalendermonate, 
für die 1vcd er Vergü tung / Lohn noch L rlaubs\ ergü­
tung / Crlaubslohn noch Krankenbezüge gezahl t werden. 
Öe.7üge aus eint>r erziehungsgeld unschädlichen Teilzeit1r­
bei t w :Huend des Erziehungsurlaubs (vgl . Ziffer V l  bleiben 
dabei unberücksi chtigt ,  weil es sich hierbei um ein beson­
deres ArbeitS\'t'rh:i l tnis h,mdcl t .  

1 6 .  Pflichtversich erung bei der Versorgungsanstalt (VBL) 

Eine bestehende  Pfl ich tversicherung bei der VBL wird 
d urch einen Erziehungsu rlaub nich t berührt . \\/ei l  
während des Erziehungsu rlaubs kein l au fend es zusa tz­
versorgungspfl i ch ti ges En tgelt zufl i efü, sind grunds:i tz lch 
keine Umlagen ,1bn1führen ( vgl . § 29 A bs. 1 VBL-Sil tzung) .  
Erhält der Arbeitnehmer wähn,·nd des Erziehungsurlaubs 
eine Zuwendung (vgl . Nr. 1 -!) .  gehört sie n icht zum 7L1 -
sal/ 1·ersorgungspfl ichtigcn En tgelt, soweit sie auf Zeiten 
des Erzit:hungsurlaubs ent fällt (ygJ . § 2LJ Abs. 7 Sil iZ 1 
Buchst .  e . 1  d er VBL-Satzungl .  

für jeden bei d er Berechnung d er Zu wendung berücksich­
tigten :V!on,1 t, für den keine Umlage für lcrnfend es zusatz­
versorgungspflicht iges Entgel t ;:u entrich ten war„ ist zur 
Bemessung der Lmlage d er Betrag d er Zm\-e11eiung um 
ein Zwölftel zu \'ern1ind ern .  ln d ie Vermi ndPru ng ist 
jed och ein in d er Zuwendung enthaltener Kinclererhö­
hungsbetrag (z .B .  nach § 2 Abs. "l des Tc1 ri fvertrilges über 
eine l:uwendung) nicht e i nzubeziehen, weil dies,' in 
nillem Lmfang zu satz versorgungspflichtig i,;t, wenn hir  
d ie  Zuwendung e ine Lmlc1 ge zu en tri ch ten is t .  Die Umlilge 
is t nur aus dem etl\-a verbleibenden Res tbetrag zu entrich­
ten . bt im Monil t  der Zahl ung d er Zu wendung keine 
Umlage fü r laufendes zu s,1 tz\·ersorgungspfl ichtiges 
Entgelt  zu entrichten . ist die Zu wendung dem ktz ten nir­
angegangenen KZJ!end ermonal zuzuordnen . fü r d en 
Umlage en trichtet worden is t  ( \ ·gl .  � 29 Abs .  7 Sa tz 2 VBL­
S,üzung) .  

V. Erziehungsgeldunsc:hädliche Teilzeitarbeit während
des Erziehungsu rlaubs

;\; ,i ch  § l S Abs. S BErzGG d arf d er beurL1ubte Arbc' i tnehrner 
während des Erziehungsurlaubs eine n,Kh § 1 Abs. 1 Nr. 4 und 
ti 2 Ab,, .  l BErzCC zu iässir,;e Tei lzcitbesch:-if tigung nicht bei 
einem and eren Arbeitgeber leisten . Eine Teilzeitbeschäfti­
gung mi t höchstens 1 9  Stunden wöchentl ich w:H1ren,i d es Er­
ziehungsurlaubs ist ,, lso nur d ann erz ichung�geldunsch:üi ­
l ich, \\-em1 sie bei demselben Arbei tgeber geleistet wird ( \·g l .  
Abschn .  Il '.\J r. 6 ) .  Die sich nc1ch Ab lauf  d es Erz iehungsur laubs 

im fortbestehenden Arbeitsn°rhältnis ergebend en Rechte (vgl .  
'\bschn. IV) werd en d urch eine derartige Tei lzeitbeschäfti­
'' LHW nicht berührt 
t') ..._-.., 

Die erziehungsgeld unsch:id l iche Teilzeitbeschiiftigung wäh­
rend des Erziehungsurlaubs wird in einem besonderen, von 
d em ruhenden Arbei tsverhältnis (vgl .  Abschn . TV) rechtlicb ge­
trennten Arbeitsverhältnis au sgeübt .  Dieses rechtlich getrenn­
te Arbeits\-erhäl tnis fal l t  nach § 3 Buchst. e i .V.m. der Protokoll­
notiz zu § 3 Buchst. e KAT bzw. § 3 Buchst .  d KArbT nicht unter 
den tarifl ichen Celtungsbereich .  

Für e ine  erziehungsgddunschäd l i che Tei l;:eitbeschäftigung 
während des Erziehu ngsurla.ubs kann der Arbeigeber mit dem 
Arbeitnehmer arbeits,·ertragliche Vereinbarungen der Art 
treffen, wie er sie auch sonst mit teilzeitbescbäftigten Arbeit­
nehmern ,1bschließt, deren Arbeitsverhältnis n icht unter d en 
Celtungsbereich des KAT bzw. KArbT fällt . 

::\ orddbisches Kirchenamt 
Im Au ftrag 

C r o b m c1 n n  

A/ . :  3232 . ( l  - D II 

Hinweise zur Erhöhung der Sicherheit 
im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 

Kiel ,  den 4 .  Januar 1 990 

[)ie Vorfäl l e  im Kirchenkrei s Herzogtum Lau enburg (Unter­
schlagungen Kirchenbeamter H . )  geben Anla i.1 , au f  die Beach­
tung n,, chstehender Punkte besonders hinzuweisen : 

1 .  Verwendung des Sachbu chteils Vorschüsse und Verwah-
rungen 

Be,i chtung des § 27 d er Rechtwerordnung für d as 
kirchl iche Haushal ts-, Kassen- und Rechnungswesen 
(HKR-V) .  

Der Sachbu chteil da rf nur ausdrücklich zugelassene 
Zahlungs/ Buchungsfo l ie enthil l ten . 

Keine Abwicklung aui:;erordentlicher Hau sha.ltskonten. 

2 .  Führung von Hilfsbüchern zur Erhöhung der Kassensi­
cherheit (§ 45 HKR-V) 

Kuntogegenbi.icher. 

Schecküberw,1d1ungsbii cl1er. 

3. Tagesabschlüsse

- Zeitnahe Buchungen: N ach jedem Abschlui.1 ist d ie
Übereinstimmung z wischen Zei tbuch und dem Konto­
ZJ U SZL1g ZU prü fen.

Bei besonderen Sachbuchteilen ist aui:;erdem noch die
Übereinstimmung zwischen Zeitbu ch und Silchbuch zu
prü fen .

Bei Buchungsrücks tänden Yon mehr als 1 0  Arbeits tagen
ist eine Meldung des Kassenleiters gegenüber dem Kas­
Sl'nau fsich tsbea mten und d em Verwaltungsleiter erfor­
d erlich.

-! .  Trennung der Funktionsbereiche Kassierer-Buchhaltung 
gern. § 57 Abs. 1 HKR-V (nur in größeren Kassen) 

S. Rege lung des Einsatzes von kirchl i chen Mitarbeitern als
Funktionsträger im Kassenbereich über Geschäftsvertei­
lungspläne, Organisationspläne, Vollmachten
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6. Verstärkung unvermuteter Kassenprüfungen insbeson­
dere durch die Kirchenkreisrevisioren

7. Trennung zwischen Anweisung und Ausführung bei Kas-
sengeschäften gern.§ 53 Abs. 5 HKR-V

Das Rechnungsprüfungsamt der NEK hat festgestellt, daß 
diese Vorschrift nicht in allen Kirchenkreisen eingehalten wird. 
Wir bitten, dies umgehend zu \·eranlassen. 

Nordelbisches Kirchenamt 

D r. ß l a s c hke 

Az.: 0600 - VH 1/H 2 

Bewertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung 

Kid, den 4. Jan. 1990 

Die Verordnung über den Wert der Sachbezüge in der Sozial­
versicherung für das Kalenderjahr 1985 (GVOBl. 1985 S. 18), 
zuletzt geändert durch die Verordnung vom 6. Dezember 1988 
(GVOBL 1989 S. 19), ist mit Wirkung vom 1.1.1990 erneut ge­
,indert worden. Für den Bereich der Nord elbischen Ev.-Luth. 
Kirche ergeben sich folgende allgemeinen Werte für freie Kost 
und Wohnung einschließlich Heizung und Beleuchtung 

a) für Hamburg von 
b) für Schles\\·ig-Holstein vnn

540,- DM 
530,- DM. 

Der Wortt1ut der Verordnung ,vird nachstehend bekanntge­
geben. 

>Jordelbisches Kirchenamt
Im Auftrage 

J e s s e n  

Az.: 341ll0 - D 1/D 3 

Verordnung 
zur Änderung der Arbeitsentgeltverordnung 

und der Sachbezugsverordnung 1989 
Vom 12. Dezember 1989 

Auf Grund des§ 17 Abs. 1 des Vierten Buches Sozialgesetz­
buch (Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 1976, BGB!. 1 
5. 384S) und- in Verbindung mit dieser Vorschrift- auf Grund
des § J 73 a des Arbeitsförderungsseset1es vom 25. Juni l 969
(BCßl. I S. 582), der durch Artikel II§ 9 Nr. 6 des vorsenann­
ten Gesetzes \'om 23. Dezember 1976 eingeiügt worden ist, ver­
ordnet die Bundesregierung nach Anhörung der Bundesan­
stalt für Arbeit gemäß § 234 Abs. 2 dt'S Arbeitsforderungsge­
setzes:

Artikel 1 

Die Arbeitsentgeltverordnung in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Dezember 19M (BGB!. 1 S. 1642), zuletzt se­
ändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 6. Dezember 1988 
(BGB!. I 5. 2208), wird wie folgt geändert: 

1. In§ 1 wird die Verweisung „den§§ 2 und 3" durch die Ver­
weisung "§ 3" ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefaßt:
„Dem Arbeitsentgelt sind nicht zuzurechnen

1. sonstige Bezüge nach§ 40 Abs. 1 Sat? 1 Nr. 1 des Ein­
komnwnsteuergesetzes, die nicht einmalig gezahltes

Arbeitsentgelt nach§ 227 des Fünften Buches Sozial­
gesetzbuch sind, 

2. Einnahmen nach§ 40 Abs. 2 des Einkommensteuer­
gesetzes,

3. Beitr:�ge und Zuwendungen nach§ 406 des Einkom­
mensteuergesetzes, die zusätzlich Zll Liihnen oder
Gehältern gewährt werden, soweit Satz 2 nichts Ab­
weichendes bestimmt,

soweit der Arbeitgeber die Lohnsteuer mit einem 
Pauschsteuersatz erhebt." 

b) In Absatz 1 Satz 2 werden die Worte „den Zukunftssi­
cherungsfreibetrag" durch die Worte „monatlich 26
Deutsche Mark" ersetzt.

c) Absatz 2 wird \\·ie folgt gefaist:

,, (2) Dem Arbeitsentgelt sind ferner nicht zuzurechnen

1. Beträge nach § 8 des Lohnfortzahlungsgesetzes,
2. Zuschüsse zum Mutterschaftsgeld nach § 14 des

Mutterschutzgesetzes,
3. in den Eillen des § 3 Abs. 3 der Sachbezugsverord­

nung der \'Om Arbeitgeber insoweit übernommene
Teil des Gesamtsozialversichenmgsbeitrags."

3. Nach§ 3 wird eingefügt:

, ,§ 3 Cl 

Die nach§ 3 Abs. 3 der Sachbezugsverordnuns mit einem 
Durchschnittswert angesetzten Sachbezüge, die in einem 
Kalenderjahr gewiihrt ,verden, sind insgesamt dem letzten 
Entgeltabrechnungszeitraum in diesem Kalenderjahr zuzu­
ordnen." 

4. In§ S \Verden die Worte " und mit Ablauf des 31. Dezember
1989 außer Kraft" sowie die Klammern gestrichen.

Artikel 2 

Die Sachbezugs\ erurdnuns 1989 in der Fassuns der Be­
kanntmachung vom 18. Dezember 1984 (BGB!. I 5. 1642), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 6. De­
zember 1988 (BGB!. I S. 2208), ,vird \\'ie folgt seändert: 

1. In der Überschrift sowie in der Kurzbezeichnuns und der
Abkürzung wird die Jahreszahl „1989" ieweils durch die
Jahreszahl „ 1990" ersetzt.

2. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Z,1hl „535" durcl1 die Zahl
,, 540" l'rsetzt.

bJ Absatz 6 wird \\'ie folgt gefofü: 

,,(6) Bei kürzeren Zeiträumen als einem Monat ist zu­
nächst der Wert des jeweiligen Sachbezugs iür einen Tag 
zu ermitteln; dabei sind die Prozentsätze der Absätze 2 
bis 4 auf den Tageswert nach Absatz 1 anzuwenden. Die 
Berechnungen werden ieweils auf 2 Dezimalstellen 
durchgeführt. Die nach den Absätzen 1 bis 5 anzuset­
zenden Werte �ind nach dem letzten Berechnungsschritt 
auf volle 10 Deutsche Pfennige aufzunmden. Bei Mahl­
zeiten nach § 40 Abs. 2 :'\r. 1 des Einkommensteuerge­
setzes ist der T,1geswert auf volle 10 DPutsche Pfennig 
aufzurunden." 

3. § 3 wird wie folgt gefaBt:

,,§ 3 
Sonstige Sachbezüge 

(1) Werden Sachbezüge, die nicht \'Oll§ 1 erfaist werden,
unentgeltlich zur Verfügung sestellt, ist als Wert für diese 
Sachbezüge der übliche Endpreis am Abgabeort anzuset-



CVOBL 1990 Nr. 3 

zen. Sind auf Grund des§ 8 Abs. 2 Satz 4 des Einkommen­
stl'Ucrgesetzes Durchschnittswerte festgesetzt worden. sind 
diL•sc Wl·rtc •Locnd. i'indct ti ,c: Abs. 3 Satz l de„ Ein­
k( ,mml'll"leut'l}-;c•sc•lzes 1\11 l\'Cncl u 11_g. sind die dort gen,11111-
ten Werte maßgebend. 

12) Werden Sachbezüge, die nicht \'On§ 1 erfaßt m"rden,
wrbilligt zur \'crfügung gestellt, ist als Wert der Cnter­
�chiedsbetrag z,1·bchen dem vereinbarten Preis und dem 
1\t•rt rldL'h 1\bs,1t/ 1 ,ll1/.usd/.l'11. 

( ::,) Waren und Dicnstkistungc11, die vom J\rbcilgcbcr 
nicht überwiegend für den Bedarf Sc'iner Arbeitnehmer her­
gestellt, vertrieben oder erbracht ,1·erden und die nach§ 40 
.-\bs. 1 Satz 11'\r. 1 des Einkommensteuergesetzes pauschal 
n•rsteuert werdt'n, können mit dem Durchschnittsbetrag 
dtT p,1uschc1I \ t·rskuerten \N,nen trnd DiL·nslleistung,·n ,111-
g,•st•lzt 11·tTd,·n, ,i,ibc·i kann Lkr 1 )urc·hschnittsbdr,1g des 
\ urjahres angesetzt werden. Besteht das Beschäftigungs-
1·erhältnis nur 11·�l1rend eines Teils des Kalenderjahres, ist 
für jeden Tag des Beschäftigung5,·erhältnisses der dreihun­
dertsechszigste Teil des Durchschnittswertes nach Satz 1 an­
zu�l'tzen. Salz 1 nur, wenn der Arl•eitgeberden v0n dem 
fü,..,L"h!ittigten z11 tr.igL'mil-n TL•il dL'" GL•samtsozi,1lnT,iche­
n1ngsbcitrags uh_Tnimmt." 

4. In §4 ,vird die Zahl „:'i35'' durch die Zahl „540" und die Zahl
,,320" durch die Zahl „530" ersetzt.

� In § 6 Abs. 2 ?\r. 1 und 2 und Ab, 3 wird die Jahreszahl 
l lJ8lJ" jeweils dmch die [,1hrcsz.1l1l .. 1990" ersetzt.

Artikel 3 

Diese Verordnung gilt nach§ 14 des Dritten Überleitungsge­
setzes in Verbindung mit Artikel II§ 20 des Sozialgesetzbuches 
- Gemeinsame Vorschriften für die Sozialversicherung - und
� 2sr1 des /\rlwitsfiird,•nmgsgcsl't;;l', ,1u,"h im Lmd fü·rlin.

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1990 in Kraft. 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 1 S lam1,1r l CJlJCI 

Kirchengemeinde: St. luhanne., zu ToL'c;trup 
Kirchenkreis: Angeln 
Die Cmschrift des Kirchensiegels lautet: E1·.-Luth. Kirchenge­
meinde St. Johannes zu Toestrup. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im .-\uttrage: 

Ci1rli tz 

Az.: 9133 St. Johannes zu Toestrup - R IUR 3 

Berichtigung 

Kiel, den 18.Jan.1991) 

Die Veröffentlichung der „Inderung der Richtlinien zur 
Regelung der Wohnungsfürsorge in der Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche (Wohnungsfürsorgerichtlinien) vom 12. De­
zember 1989" im Gesetz- und Verordnungsblatt 1990 S. 21 
cnth;ilt einen Schreibft·hlc-r. 

Es muG im ersten Sal/ richtig heilscn: 

,, ... in der Fassung der Bekanntmachung \'Otn 20. Dezember 
1988 (G\'OBl. 1989 S. 17) ... ". 

Wir bitten um Berichtigung. 

Az.: 2731 - D 3 

NoflklbisLhes Kirchenamt 
lrn Auftrag 

Käh l e r  
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S t e l l  e n a  u s s  e h  r e i b  u n g e n  

Pfarrste llenausschreibungen 

Jn der A u f  e r s t e h  u n g s - K i r c h e n g e m e i n d e
l l ,1 m b u r  g - r .  11 r II p im r-.irchen l-,_r-L•is LlLm�enese h l  d iv
2. Pfarrstelle vakant und bis spätestens zum 1 .  August 1 99() mit
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung
nt,ilg t  durch Wah l  des Kirchem·orst.1nd L'S .

Das Gemeindegebiet is t  Teil eines gemischt bebauten Yoror­
tes an der nordwestlichen Stadtgrenze Hamburgs mit jetzt 
7.111 1() Genwindegl iedern. DiL' Ccnwinde verfügt ühl'r eine 
Kirche, zwei Gemeindehäuser und einem großen Halbtag,kin­
dergarten. Aufgeschlossene \ litarbeiter (Diakun, Erzieherin-
11L'n, Kirchenmusiker. Pastor. Cenwindcsekretiuin, Ccmeind e­
schwester, Kuc,terin . \1i tarbeikrin für d1l' KindtTcUbl'il , Raum­
pflegerin, Zivildienstleistende) und engagierte Ehrenamtliche 
·wünschen �ich einein) aktiYe(n) und ideenreiche(n) Gemein­
ch·pastor / in ,  der/d 1,• es \'l'r, tL·h l, Thn ,l,igie in !'L1kli�clw Ce­
meindearbeit umzusetzen und bereit ist, nach Absprache mit
den Kollegen ein bis zwei Arbeitssch11·erpunkte zu begleiten.
Aul  gulL' un,1 vcrlr,rncns\ olk 7usa1nm,'n,irlwil im Mit.i rbci
terkreis und zwischen Kirchenvorstand und Mitarb�· 1 tern
legen wir besonderen Wert .  Pfarrhaus mit Gartt-n vorh,rnden,
alle Schularten sind in crrcichl0are N,i he.

Bewerbungen mit ausführlichem, !1,mdgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an  den Herrn Propst des Kirchen­
kreises Btinkencse, Donnienstr. l i1 ,  20011 H;imburg r,r.; _

Weitere Gnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Klaus Thormiilen, Tel. O-l,1 1 83 77 1 1 ,  P,1stnr Siegfried Kur­
zewitz, Tel. 0-l0/83 öU 1 7, und Propst Hcrn·ig Schmid tputt, J;__,J _ 
0-10 /86 1 2  76. 

,\blauf d er ßewerbungsfri sl :  5L'Ch'� \\'t iclwn n,1ch Erscheinen 
dieser Ausgabe des Cesetz- und VerurdnungsbLülc, .  

Az . :  20 Auferstehungs-Kirchengemeinde Hc1rnburg-Lurup 
(2H' J / I'  2 

Im N o r d e I b i s c h e n J u g e n d w e r k , A r b e i t s­
s t e 1 1  e H il m  b u r g ,  wird das Amt eines Pastors \�akant 
und ist bis l . -l . f <N() mit einL'r l\is tori n ,id,·r t·in L·m l\i st,,r neu 
zu besetzen. Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt auf Zeit 
d urch Berntung der Kirchenleitung. Gesucht 1\·ird eine Pasto­
rin oder ein l'aslor mit  persönl icher und geistl i cher ;\u,, tt�,, h­
]ung für die L'.usammenarbeit des N ordelbischt>n Jugendwer­
kes mit der evangelischen Jugendarbeit in Hamburg . Die 
Hauptaufgaben bestehen in der Verkündigung, Seelsorge und 
Sakramentsven1'altung für die e\'angelische Jugend zusam­
men mit dem Nordelbischen Jugendpastor und dem Pastor a m  
Koppelsberg im Bereich der NEK, speziell aber i m  Bereich des 
Sprengels Hamburg. Erwartet wird die lebendige Vermittlung 
von biblischen und theologischen Inhalten in die evangelische 
Jugendarbeit. Dazu gehört die Mita rbeit im biblisch-theologi­
schen Arbeitsbereich des Nordelbischen Jugendpfarramtes, in 
den Mitarbeiterkonferenzen am Koppelsberg und in Hamburg 
sowie in der Konferenz der Nord.elbischen Jugendwerke. Die 
Jugendpastorin bzw. der Jugendpa stor vertritt den Nordelbi­
schen Jugendpastor im Sprengel Hamburg und verantwortet 
die Aktivitäten der Arbeitsstelle des Nordelbischen J ugend­
werkes in Hamburg. Notwend ig ist dafür die enge Zusam­
menarbeit mit der Evangelischen Jugend in  Hamburg (EJH) 
und mit den Jugendpfarriimtern der Kirchenkreise im Spren­
gel Hamburg . Die Mitarbeit in den Gremien und Projektgrup-

pen der gesarntst,\dtischen evangelischen Jugendarbeit Ham­
burgs sowie im Okumenischen Jugendrat ist erford erlich . Für 
cl i,· Öffcnl l ieh kcih,irbPi t de, Norck! bhclwn luc;cndpf,11-r,1 11, ' 
im Bereich des Sprengeb Hamburg 1st d ie  Stelleninhaberin 
bzw. der Stelleninhaber Zli stiindig. 

l� rwarld wcrckn tcrnL'r cl i,· lkrcih,·h,i tt /Ur  bn,1rh' 1 lung in
hagen der neuen religiösen Strömungt·n und in  die durch Ju­
gendsekten aufge1\·orfenen Probleme. 

Be\\'crbt1 ngcn rnil ,rn s i li hrl iclwm . h,1 11dgL·,chricb,·: 1<·n Lr 
benslauf sind zu richten an die Kircht>nleitung der \,,orclelbi ­
schen E\·.-Luth. Kirche, D�inische Straise 21 /33 ,  2300 Kiel 1 .  

Wvitl'rL' Untprl ,1 ,c',c'n sind . , u t  ;\nfurdcrnng t'Jn/Un'iL l " ·n. 

Auskünfte erteilen: !\iordelbischer Jugendpastor Johann 
Weingärtner, Koppelsberg 3, 2320 Plön, Tel .  04522 / 70 44 
u nd Clkh'. St11k, , :\ord l'lbisrhL'' Kin·lwn,m1l, k i,-1, ·1 ,, 1
ll-13 1  /49 I 2 47.

Ablauf der Be,, erbungsfrist: Sechs \ Vochen nach Er,;cheinen 
cl iesn ,\ thg<1bl' cl ,", ( ;csd/- und Vn, , rd m1rn;,b l,1 ttcs 

Az . :  20 \,,ordelbisches Ju gend.werk ( 3\ - I' II P 2 

* 

In der S t. R il F' h a e l - K i r c h e n g e m e i n d e H c1 m­
b u r  g - \ V i I h e l m s  b u r g im Kirchenkreis Harburg ist d ie 
1 .  Pforrc;tL•11e vak,rn t und )x1 ldmiiglichsl rni l  L' i nem l \is t<,r /.ll 
besd/L'n. Die B�•st'lzung l'rlolgl durch W,il: I des Kirchc1wur ­
standes. 

Die Kin hengcmcindc SL R,iphnel .  ,iuf der ElbinSL'I \ \i l lwlrns­
burg, 1\·enige S-ö,1 lrn-JV!inu tcn \'Dm I Iarnburger Hauptbahn­
hof entfernt gelegen, hat ca . -l .500 Gemeindeglieder. \,, eben der 
ausgeschriebenen Stelle bestehen /\\·ei Pfarrstellen, d ie beide 
\\lll 1 \1 , tor iuncn i rn emg,·�chrirn kiL'n Dien, l \'L'rh ii lt 1 J i..; (0 _ c; , 
besetzt sind . Die I' c1storen1 innen arbeiten nach einem Gernein­
dekonze�1 t  im Tenm mit einem Diakon und einer Sozialpäd­
c1 ,s_;llgin ( :  2 Ste! J, , i .  cLirüh·r h i n,1th mit cinl'r S,•luvtinin, l' inl'm 
Hausmeister, / 11,ei Raumpflegerinnen und Honorc1rkrätten 
zusamn,en. 

Die CL·meinLk /L' ichnLt sich du rch ein,· trl'u lld l i Lhe At­
mosphäre aus. Sie ist unkL> rwentionell ,  experimentierfreudig, 
offen gegenüber s tadtteilbed ingten Problemen. Der Kirchen­
,. , ,rslc1nd i s t  ,11ifg, �ch lossL·n solid ,nis,'h u nd ,'rkenn l  l' igt·n in­
i lia liven an .  Die ZusamrnL'nc1rbeit m rl den drt'i andcrt'n ev.-ll. 
Gemeind en der Elbinsel sov,ie den ökumenischen Partnerkir­
chen ist gut .  

Die Bevölkenmgsstruktur ist vielschichtig und kontrast­
reich. Große Antei le der Bewohner sind Uundesbahnangehö­
rige, im Hafen und in den Ra iffinerien Arbeitende, d azu 
kommt ein hoher Arbeitslosenanteii. 

Von dem Bewerber wird Kontaktfreudigkeit und Engage­
ment erwartet. Er soll auf die Menschen zugehen können und 
eine zuverlässige, integrative Persönlichkeit sein, bereit zu 
einer stetigen und langfristigen Gemeindeaufbauarbeit mit 
dem Sclnverpunkt Jugend- und Konfirmandenarbeit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Harburg, Haus der Kirche, Hölertwiete 5, 2 1 00 Ham­
burg 90. Wei tere Unterlagen 5ind auf Anforderu ng einzurei­
chen . Auskünfte erteilen die Pastorinnen Friederike 
Raum-Blöcher, Tel .  040 / 7  50 90 82, und  Renate Lindemann, 
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Tel. tl-W 7 54 lll 11, Jungnickelstr. 2L1. 211·2 Hamburg 39, und 
f'n'F''t Dr. Lvko, 1 !cilcrtl,idc "i, 211)(1 l L1mburg ()(). 

.\il[,llli der U,·11·crh:n,�slrisl: Vier \\,)c h,·n ncich f,r,ch,·in,·n 
dic.''l'I .-\u�gabc dcc- Cl·,dz- und Vcnirclnung�blallcs. 

Az: 211 St. Raphael-Kirchengde. Harnburg-Wilhelmsburg ( 11 -
P 1. P 2 

In der Stift ung Dia k (l nie,,- er k Kr o p p ist die 
Stelle des Rektors/der Rt'ktorin vakant und soll zum naclFt­
möglichen Termin mit t'inem Pastor eir:er Pastorin be,et/t 
werden. Die Besetzu1;g erfolgt durch 1 \',1hl im Stiftlmgsnir­
,Lrn,1 

l ),1,, 1 li,1l,..onie11c·1 k krn)-'p ü,l eine unc1l1h,u\.;igl' Stittung und
durch Herkommen und Satzung .-ils Einrichtung der Diakonie 
eng mit der Nordelbi�chen Kirche verbunden. 

Zu 111 Werk gehören ein Psychiatri�chc·s Krankenh,rns mit 
ein,·r \ku l- und 17 L1n,.;7eitst,1tionen 1c;ch11·erpunkt: Gc·rcn1t,1-
]''\ c h i,1 lril'l; �cinriehillllc..;L'll der ;.\lte·nrfl,·ge: die Srhw,·,lc'Jll­
,ch,1tt eil'' \luttl'rh,rn,c·, mit l'i l)i,1k1)J1h�cn (,1\le im h·i,-r­
,1bend I und 91 diakonischen Schwestern :,LJWie eine Schult' für 
Kr,, nkenpflegehilte. 

Im Dic1koniewerk f<r,1pp werden ,rnn,\hernd 600 ['Mien­
ten innt'n und Hc>imbt'wohner/innen bt'treut. Die 7ahl der 
\Jitcirh·itc'r/inncn h·tr,1c".t -tllil. 

see!sur).';erliche und gntte,;dit'nstliche Betreuung in den l::.111-
richtungen des Diah,11ie1,·erkes in Z11Sc1mrnenarbeit mit einer 
Past,iri;�; die diakonische \lotivation und Fortbildung der \lit­
arbeiter innen; die> \litgliedschatt im Stiftungsn1rstand; den 
\\1htt/ ini I L1u",,r,,l,111,l. d,·m c1uL,,-r,krn die· 1,·itnin ,kr 
�ch11,·,t,·rnscl1,1ll, di,· l'!lt•g,.•die·nstkitL-rin dn Clwt,ir1l uncl 
d,'r C,·,d1,1tl�tührn c1ngd1örcn; die \crtrctung de•s Didkurn,·­
\H·rkt:·s nach innen und auisen; die Ofientlichkeitsarbeit des; 
Dic11':rlllie11·erkes. 

Ct•sucht wird eine Persönlichkeit, die amtserfahren ist; die 
inle·n,1\ 1.uhiircn k,rnc: diL' die• ErLihrun:� gemcicht hcit ,L11, ,., 
ihr i•;t, stcHkvncl. lnisl,·nd und 1nk,;riercml 1u II irk,·n. 
E:, 11·ird \"\lll ihr nicht l'l"\\,Htl't, in jt'd1·r I l111sicht VVq_.;1,('i.,ung 
zu geben. Sie sollte aber in der Lage ',ein. gemeinsam geiundc­
ne Entscheidungen zu formulieren, fü\Ch auisen und innen zu 
vertreten und durch:;uh,,lten. 

F1•r die' 1\lil\t't"clllt1, ,irtung in der C'-•,,1mtk,itung 1�ird l'i1w 
/:u g,•:;,1hit. 

Ein,· reno1·ierte� l\1,turat in rclali\· ruhiger Lige �tcht zur 
Verfügung. 

Kropp (ca. 6.000 Einwohner) liegt in einer schönen, waldrei­
chen Umgebung 12 km südlich von Schleswig verkehrsgün­
stig an der ß 77, Grund-, Haupt- und Realschule sind am Ort, 
CYmnasium bt in Schleswig durch gute Bus\-erbindungt·n zu 
erreichen. 

Bewerbungen ,ind zu richten an den Vorsitzenden des 
Stiftungsvursti1ndes, Herrn Propst i.R. H. von Heyden in 
2386 Borgwedel-Stexwig, Kmmmstück 3, Tel. 04621 /3 77 88. 

Auskünfte erteilen au.Berdem Pastorin Truckses und Ge­
schäftsführer Hansen, beide zu erreichen unter 04624/9 31. 

Die Frist für Bewerbungen beträgt sech� Wuchen nach Er­
scheinen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

A7.: 20 Diakoniewerk Kropp (1) - P II /P 2 

Stellenausschreibung für die EKD 
Im i..:in hL'll,llnl dt·r FKD i,t in dt·r Fun11•c1--\btt'iltmg eil• 

soforl dw ':otc-llL· cinn 
theologischen Referentin/eines Referenten 

im höheren Dienst wiedenubesetzen. 
Das Kirchen,1mt ist bemüht. den Anteil der Frauen bei den 

Rderentt·n ?ll erhöhen. Es ermutigt daher 21fü· Fr,,m•n. die den 
1\nfurclern th-'.l'll d,·r 1\u.,-,, h n·ihu ng e•nhpn'c lwn. sich zu bL·­
,1 erbl'n. 

In dem Reterat werden kirchliche Beziehungen zu Ländern 
des Wt'stlichen \!litteleuropa 11·,1hrgenornnwn. 

Die Zusammenarbeit mit . ..\uslandspfarrerinnen und -pfar­
rern und ihrL·n clt-uts,·hspr,hhigL'll Cerncin,kn l'rfordl'rt eine 
nwhrj;ihri,c".L' Erlc1hrung in ,,·\h„t,1ndiger C,·mt·tndL•,ulwil. 

Die W,1hnwlunung intc•rn,,tiun.iler ,1kun1L•niorhl'r Bczielnm­
gen setzt gute Kenntnisse der englischen Spr,ichc niraus. Auch 
Kenntnisse der französischen t)der spanischen Sprache wären 
hilfreich. Eine längere Au�landserfahrung oder ein vorausge­
gang,'1wr flicnst in C'iner ökt mwnbch,•n Org,rni�,1tion o. ä. sind 
cn,·iinschl. 

Auch cn, ,1rll'n wir die l'c1h1gkcit und 13L•rcil,ch,1ft zur Tt\1111-
arbcit und zur Kommunikati,m sowie Leistungsfähigkeit in 
der \'erwilltung und Organisation. 

Mit dem Dienst sind häuii).';c Reisen verbunden. 
Ihre LlL·1,,·rhungcn mit I d1c1v,trnf, Lichtbild. z,,ugnisst·n 

und dtT Urc1rnc1tionssurkund,· richlt•n Sie bitk bi, /.lllll 15. l�c­
bruar l lJqli ,rn das Kirchenamt clcr EKD, llerren h;iuscr Str. 12, 
3000 H,11rno,·er 21. 

Az.: 24211 - P 1/P 1 

Stellena usschreibu ngcn 

Dil' h.-1 ,1lh Kir,l1engc•rn,·1ndL' 1\ppcn Sll< ht .1b sutrnl 
eine Diakoninieinen Diakon 

Gesucht 11·ird ein/ e :\litarbciter /in, der/ die mit eigenen Vor­
stellungen und Tdeen das Gemeindeleben bereichern möchte 
und dahc·i oifl'n ist zur Zu,,m1mcnarbeit . 

Dit• Di.i h.c ,nin / der Dia k.( ,n h,1 t tolgL'lld\' 1\rh,·i l"chwl'rpunk­
ll': 
- Kinder- und Jugendarbeit,
- Kunfirmandenunterricht,
- Betreuung einer bestehenden Frauengruppe,
- Mitarbeit bei Gottesdiensten und Gemeindeprojekten.

Vergütung nach KAT.
Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an den Kirchen­

vorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Appen, Op'n 
Bouhlen 47, 2081 Appen, Telefon: 04101/268 94 und 20 08 17. 

Ablauf der Be,\·erbungsfrist. Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieses Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - Appt.'n - E 1 

*
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Der Kirchenkreis Lübeck sucht zum näch ,tmöglichen Zeit­
punkt 

eine Diakonin/einen Diakon 

deren/ dessen Aufgaben 

i!l die Kinder- und Jugendmbeit 
in der Kirchengemeinde St. Ji!kobi (50 '{ l SO\\" 

b) die Zivildienstleistenden-Beriltung im
Kirchenkreis Lübeck (50 )

werden sollen. 

Die Dienstaufsicht für die/ den Diakonin/Diakon liegt beim 
Jugendpfarramt des Kirchenkreises Lübeck. Dies bedeutet die 
Integration in das Tei!m des Jugendpfarramtes. 

Eine Teilnahme an den Besprechungen der Kirchengemein­
de St. Jakobi, die die Kinder- und Jugendarbeit betreffen ist si­
chergestellt. 

Es wird eine/ ein Mitarbeiterin/Mitarbeiter gesucht, die/ der 
sich für beide Arbeitsbereiche engagieren will. En\·artet wird 
sowohl selbständiges Arbeiten wie auch die Bereitsch,,ft zur 
Kooperati011. 

Vergütung nach KAT. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnis, Paßbild) werden erbeten bis zum 28. Februar 1990 
an den Vorstand des Kirchenkreises Lübeck, Bäckerstr. 3-5, 
2400 Lübeck. 

Auskunft erteilt: Pastor Chr. Kühne, Jugendpfarramt, 
Tel.: 0451 /7 23 43. 

Az.: 30 - Kirchenkreis Lübeck- E l 

Die ev-luth. Kreuzkirchengemeinde Ottensen in Hamburg­
Ottensen sucht eine/einen hauptamtliche In B-Kirchenmusi­

ker/in möglichst zum 1. April 1990. Der bisherige Stelleninha­
ber wechselt in eine A-Stelle . 

Wir denken an eine/n evangelischen Bewerber /in, der/ die 
im missionarischen Gemeindeaufbau unserer Großstadtge­
meinde mitarbeiten miichte. Die Kirchengemeinde hat eine 
kirchenmusikalisch anspruchsvolle Tradition. 

Die Gemeinde hat ca. 4.000 Gemeindeglieder Die Kirche hat 
ungefähr 600 Si tzp ]ätze. Die Gottesd ienstevverden in der Regel 
nach Agende 1 gehalten. 

Der Aufgabenbereich umfol�t: 

- Organistendienst bei Gottesdiensten und Amtshandlungen
- Leitung einer Kantorei und kirchenrnusikalische Arbeit mit

Kindern und Jugendlichen
- Regelmäßige kirchenmusikalische Veranstaltungen
- Organistendicnst auf einem der kirchlichen Friedhöfe des

Kirchenkreises Altona (einmal wöchentlich)

In der Kirche steht ein alte Orgel der Firma Kcmper. Diese
Orgel wird in absehbarer Zeit durch einen Neubau (2/25) 
ersetzt werden. Die gestalterische I\Iitwirkung ist enn.inscht. 
In der Übergangszeit steht eine Truhenorgel des Kirchenkrei­
ses zur Verfügung. Die kirchenmusikalischen Proben finden in 
einem Gemeindesaal mit einem Flügel statt. 

Die Anstellung und Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen 
Angestellten-Taritvertrag (KAT-NEK). Voraussetzung ist die 
B-Priifung. Bei der Wohnungssuche ,\,ird die Gemeinde behilf­
lich sein.

Bitte, richten SiE· Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla­
gen bis zum 15. I\1:irz 1990 an den Kirchenvorstand der Kreuz­
kirche, Hohenzollernring 78 a, 2000 Hamburg 50. 

BewerbungsschluK 4 Wochen nach Erscheinen. 
Auskunft: Pastor Dieter Hake, Telefon: 040-3 9ll 45 5:-1 
(Gemeindebüro: 040-39 27 3()) 

Az.: 30 - Kreuzkirche Hamburg-Ottensen - T 1 /T 3 

In der evangelisch-lutherischen Kirchengt'meinde St. Gabriel 
in Hamburg-Barmbek ist die 

Kirchenmusikersteile 

(dreiviertel B-Stelle) 

zum nächstmöglichen Termin neu zu besetzen. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rifvertrag (KAT-NEK). 

In der 19.'i-t errichteten Kirche befindet sich eine Grollmann­
Orgel ( 1959) mit zwei \1anualen, ['eddl und 16 Registern. Ein 
Flügel und ein Klcffier stehen ebt>nfalls zur Verfügung. Ehren­
amtliche bzw. freie l\litarbeiter betreuen eine Instrurnent,1-
gruppe und einen Kinderchor. Da 5eit dem Ausscheiden de� 
bisherii;en Stelleninhabers wegen Erreichens der Altersgrenze 
ein Kirchenchor nicht mehr besteht, ist Neuautbau erforder­
lich. 

Wir wünschen Ufö eindn) Kirchenmusiker(in) mit Tatkraft 
und Einfallsreichtum. Das musikalische Leben soll in enger 
Verbindung zwischen Cottesdienst und Kirchenmusik gestal­
tet werden. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind bis zum 15. Februar 1990 an den Kirchenvorst,rnd der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde, St. Cabriel, Hartzhohpl,,tz 17, 
2000 Hamburg 60, zu richten. 

Auskünfte erteilen Frau Heinsohn, Telefon: 2 20 55 h9, sowie 
Herr Pastor \'ollert, Telefon: t, 1() �3 06 und Frau P;;storin 
Celder, Telefon: 6 32 33 30. 

Az.: 30 - St. Gabriel Hirnburg 60 - T 1; T 3 

Unser l,mgjähriger K.1ntor geht in den Ruhestand. Wir 
möchten, dals die Arbeit nahtlos weitergeführt wird und 
schreiben dil' 

B •- Kirchenmusikerstelle 

zum 1.10.1990 zur Wiederbesetzung aus. 

Wir wün�chen uns eine lvlitarbeiterin oder einen Mitarbeiter 
mit der Fähigkeit und Bereitschaft zum Dienst in unserer Ge­
meinde: 

- Orgelsriel in den Gottesdiensten und Amtshandlungen
(l'i nsc h lieislich Trciucrfeiern)

- 1.eitung der Kantorei (Chor und Streichorchestt'r)

- Ausbau kirchenmusikali;,cher AktiYit,itcn (Kinderchor,
Blockflöte, Citcirrenl

- Hinführung der Genwinde zu neuem Liedgut.

Unsere Kirchengenlt'inde Stellingen liegt im �ord westen
Hamburgs, hat ,1.300 GemeindeglicdcT, zwei Pfarrstellen und 
eine Diakonenstellc>. Der Gemeinde gehört ein kircheneigener 
Friedhof. 
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Zur \·t•rfügung stehen in der Kirche eincc Kemper-Ors.;d 
(ITJ; ::::-1. e:in S,1ssmann-Cc1nbzilo (IT/ 4), in ,kr rriL·dhofsb]•t·l­
k L'inv f uhrcr-( lrgcl il ,) und im CL·mc111,kh,rn, L'in Flii.c:,·l 
/\\.L'i Kl,1,ien·, urnl,111c-",rc•1,·l1v ��otl'11hibiiL1th,·h. 

Die -\n5tellung erfolgt 1m _.-\ngestelltem·crh,iltnis. Die Vergü­
tung richtet sich n,1ch de'rn Kirchlichen An:;cstE'llten-Tarit,·er­
trag lK.-\T-"JEK). Eine \\'L,hnung in Kirchcnn;ihe bnn gestellt 
\,·erden. 

[)i,· J;,·1\ l'rbungcn ,.;in,I i,i, /11m I i\L1i I u,1,' .111 d,·11 Kin lic·11 
n,r,.;t,111,I ,.IL'l Kirclll'ngc·mc·l!ldc I l.1rnbur.,� ML>lh·1•-
buhrslr h, 2000 1-!ambur,c:: :::4, zu richten. 

Ausklinftc erteilen clie Pastoren ßacker 11.Lhl-54 51 IOJ und 
Reirner 11140-54 25 29: u1;d der Kantnr \\'.11lhmm ((141 1-
::;4 57 q1_ 

Personal n ac hric h ten 

Ernan nt: 

Mit\\ükung vom l�._1,rnuar 1990 der Pilstor Bernd Fu r­
' t L' n au, bisher in Stcinbl'k, /Ilm f'.1�lor der 2. P!cirrctcl­
k ,kr Kirchcn.s.:,·rn,·indc Sl. Pdn /ll I I.imburg-( ,r,,J, 
13,•rstcl, l,inhL·nLrc1, ·\ll-H1mbur:� l>l'lirk N,nd -; 

mit\ \·irkung vom l. 1 anuar 1990 die r,,otorin z.A. Henclrikje 
Ti m m e r  m" n n, geb. Steffen, z.Z. in friedrich�t,,,1t. bei 
gleichzeitiger Begründung eine� DienstYerhältnisse:s als 
rastorin auf Ldwn,1c'1t (l'ingeschränl,fcs Dienst\·crh,1\tnis 
- -,i\ ', -) zur :--..:,irlklh1,clwn 1·,·.-Lulh. l,irclll' /11r l'cis:,,rin
,1,.·r 2. 1,1.irrsll'lk ,k·1· l<irdwng1.·mc·111c!(' f"ricclnrh,lc1cH k1r­
chenkreis Schles,,;g 

BE'stätigt: 

i\lil \\ irk11nh \'i>lll 1. 1·d•n1c1r [<J<.)(I d1,· !lvr11func-', d,·, f'.1,t,,rs 
/ . .\. 'vl.1tthi,1s k ,. 111 p l' n cl ,, r 1. 1./ in ( ,r,l\'L'llsl<'in l l.i­
nemc1rk, aut die 1,l.,rrstelle Crn\·011--tcin bei gldchzL•it1c=,er 
Begründung eint·, Dienst\'erhältni,se:; ills Pastor aut Le­
be;1szeit zur \:urdelbischen E,·.-Luth Kirche icinge­
schränktE's Dienst\·erhältnis- 50 '· -1 und Beurlaubung für 
,L·n Dienst in der\: Cenwincle· 

mil \\irh-ung ,·,lm ! l.111u,ir [<JLJtl di,· \\,1hl de, l'.1,tc,r•, 1 .. \. 
Fuland Tim m c' r man n, L.Z. 111 Friedrichstadt, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses ab 
Pastor auf Lebenszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis -
50 '7r -) zurl\Jordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Friedrichst,1dt, Kir­
chenkreis Schles,Yig;

mit Wirkung'< om l. Februar 1990 die Wahl des Pastors Martin 
U 1 r ich , bisher in Hamburg, zum Pastor der Pfarrstelle 
der Simeon-Gemeinde zu Hamburg-H,,mm, Kirchenkreis 
Alt-Hamburg - Bezirk Süd 

Ein:..:cführt: 

Am 4. Februar 1990 dE'r P,i,;t,,r \latthias K E' rn p end o r f ab 
r,,stor in die Pf,irrslcile Cr,l\c'föl,·in der \:,lrd,chh•swig­
schc11 (,c'llll'irn.lt- de'! '.._,•rcl,·lbi,,lwn F1 -[ ulh. Kirche; 

,1m 24. 1,11',ll,H llJ')(J dl'r 1',1·-lur Jo.ichim K l ,· t 11 ,1ls I'astor in 
die Pi,,rr,tcllc> des Kirchrnkreises rliin für ,.-\en pasturalps\·­
chuh ic:i,chen Dienst im Krci skr,inkenh,lll s in Preetz uud irn 
Diak,,nischen Werk des Kirchenkreises l'liin: 

,m14. F,·ht>.n i'J'ill diL· '.1,t,,ri11 l\Liri,Hi K 11 u t / K c' rn-
I' <' n ,_I ,, r 1, gl'b. Km1l/ 
\'C11,tc·111 ,.il'r NurdsL 
bischen Ev.-Luth. Kirche; 

.li-, l',1,t,,rin in ,li,· l't,nrslellcCr,1-
( ,l'rn,:in,_iv ck•r I\iordvl-

am 17. De1ember 1989 dl'r P,1stor t-Lms-Ju,ichim Me rke r 
als P,1-t,,r in die Pfarrstelle der Kirclie1•gemeinde Curau, 
Kirciwnl-..rl'i, Futin: 

,11112(1. ll,·1,_•mbcr llJSlJderl\1,turllr. [oh,mn,·, <ltt ,1bl'.1stll1 
in d,b ,\rnl eines RcicrcntL'n tür RcligiLln:'�•:1d,1gogik an der 
Fach,chule für Sozialp"d,,gogik der E,·.-Luth. Dü,koni�­
�E'n,11,:'t.1 lt „Alten Eic]lt'n· 

,im 1 '.". Dezember 1989 der l'astor Rainer R .i h 1 rn e i er -
S u 11 r .,;eb. R,1hinwi, r .,1, l\1�tor in die·'· l'f,1rr,tl'IIL' dcT 
Km h, !l.�<"llll'ind,· ll,1ci 1;1,1rn,l,·dt, Kirch,·11!..1·,,i, i\cumt·1n 
,lL'L 

am 17. Dezembl'r 1989 der Pastor Christian U L' c k er als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinden I-lamberge 
und Klein Wesenberg, Kirchenkreis Segeberg. 

I n d e n Ru h e s t a n d \' e r s e t  z t: 

\lit Wirkung ,·orn 1. Februar llJ()t) OKR Dr. Andreas 
Co es c h c n vom Nordelbischen Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung mm 1. Februar 1990 der KVR Alexander 
K u m m e r \'Clm Nordelbischen Kirchen,,rnl in Kiel. 
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t 
Pastor i.R. 

Hans Hermann Engel 

geh\!ll'll ,1111 :-.; /uni 1911 in Cri\it/ 
gestorben am 2l1. Dezember 1989 in Ratzeburg 

Der Verq,,rh·m· \\·•.ird" am 11. April IC(,7" in K,inig�­
bcrg urdinicrt. Anschlielscnd \\'cU er Hilfsgeistlicher 
und Pastor in Mariem-verder und Dornnan/Ostpreu­
isL'll. '-';ich seiner LbernJ hme in den Dienst der Ev.­
Luth. Landeskirche Schleswig-Holsteins war er Pastor 
in Lauenburg. Von April 1960 bis zu seinn Zurruhe­
setzung zum 1. Oktober 1 Y76 war er Pc1stor in Lütau. 

Die l\ordelbi�che Kirche dankt Gott für die\ erkiindi­
gung des F,·,1nc;eli11111s durch Pastor Engel 

t 
Pastor i.R. 

Theodor Pinn 

geboren ,1rn 11 Oktober 1898 in Flensburg 
gestorben am 23. Dezember 198"! in Glücksburg 

Der Verstorbene w,1rde am 2. ::'\on'rnber 1925 in Rc1t­
zebmg ordiniert. Anschlie!send war er Pro,·inzialvik,1r 
und Pc1stor in Sandesneben. Von No,·ernber 1931 bis 
zu seiner einstweiligen Versetzung in den Ruhestand 
zum l. Juli J 9J8 w,u er Pastor in Flemhude. Ab i 946 
,var er P,1sl,n 1n \·'l,,mhude und Kiel. Von \lcir/. 1 'F,::' 
bis zu semer Zurruhesetzung zum 1. September 1964 
war er l\,,t,ir m Ki,,1-Kroog. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die Verkün­
digung d,·s h ,rngdit1rns durch PastorTlw,,dur l'mn. 

Seile -11 
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t 
['astor i.R. 

Albrecht von Hennigs 

c:,•h\rl'n ,1111 12. \l,1i l')I I in lcchlrn l'()rnnwrn 
:-:,_•storhcn ,1m .', 1 ),_·/cmlwr !ll/-.,cl 111 }-Limburg 

Uer Verstorbene 1nirde am 8. Stcptt>rnber 1939 in 
Stettin ordiniert. An�chlielsend war er Hilfsprediger in 
Togeknv und Egge�in. \'on Dezember 10-lD an war er 
r,1,tor in Falkcn1,·,1lde. lc)-15 wurde er mit der seelsor­
\2l't·!1llwn lktrcuun� 111 dl'n H,1rnburc>;c·r FlC1chtling,­
L1_�,-rn bL\luttr,1gt. \'<ln \l,1i fl)C,<, bi, /ll ,einer /.urru­
lw,d/tmgzum l. lun1 [cJ7(n1·.irl'rl\1�l,,rin l lamburg­
J-l,1mm. 

Die \Jorde]bische Km:he dankt Gott für die Verkün­
,11gung des EYangeiium� durch Pa5tL,r :1..lbrecht von 
rknnig,. 

Nr. 3 



I'\r. 3 GVOBl. 1990 Seite 43 



Seite 44 C\ UBl. 1990 Nr.3 

Herausgeber und Verlag: Nordelbisches Kirchenamt, Post­

fach 3449, Dänische Str. 21/35. 2300 Kiel 1. Fortlaufender 

Bezug und Nachbestellungen beim Nordelbischen Kirchenamt. 

Bezugspreis 20.- DM jährlich zuzüglich 5.- DM Zustellgebühr. 

Druck: Schmidt & Klaunig, Postfach 3925, 2300 Kiel 1. 

Nordelbisches Kirchenamt • Postfach 3449 · 2300 Kiel 1 

Postvertriebsstück • V 4193 B • Gebühr bezahlt 




